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Weikerer britiſcher Kreuzer vernichtet
Außerdem zwei feindliche Kreuzer durch ſchwerſten Bombentreffer beſchädigt

Schlag auf ſchlag gegen England
Berlin, 17. April. Bei den Luftangriffen vor der norwegiſchen

Weſtküſte wurde heute mittag der britiſchen Seemacht ein weiterer ſchwerer

Schlag zugefügt. Ein britiſcher Kreuzer erhielt einen Volltreffer
von einer Bombe ſchwerſten Kalibers und ſank ſofort. Zwei weitere Kreuzer
wurden mit insgeſammt drei Volltreffern ſchweren und ſchwerſten Kalibers be
legt. Die Bomben riefen ſo ſchwere Zerſtörungen hervor, daß wahrſcheinlich
die Schiffe den Räückmarſch über die Nordſee nach einem britiſchen Hafen

deutſche Luftabwehr
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im Kampf mit zahlreichen überlegenen Geg
nern. Die Bevölkerung der Städte Nor
wegens erhielt wiederholt den ſchlagenden
Beweis der deutſchen Luftabwehr durch Ab
ſchüſſe vor ihren Augen.

Unter den in der Hafeneinfahrt von
Oslo von der deutſchen Kriegsmarine
übernommenen und bereits abwehrbereit
gemachten Küſtenbefeſtigungen befinden ſich
neuerdings ſchwere Geſchütze bis zu
39 Zentimeter Kaliber mit der da
für notwendigen Munition. Die Küſten

gung von Oslo hat damit eine
weitere Verſtärkung erfahren.

Ueberraſchender Angriff
auf Transportſchiff

Bei dem Angriff von deutſchen Kampf
flugzengen gegen die britiſchen Seeſtreit-
kräſte und Transportſchiffe in den Ge
wäſſern bei Harſtad, nördlich Narvik, am
16. April 1940, erhielt ein Trausport-
ſchiff, wie bereits im OKW.-Bericht ge
meldet, einen Volltreffer durch eine
Bombe ſchwereren Kalibers. Mit dem U n-
tergang des Tranusportſchiffes
iſt zu rechnen.

Wie wir hierzu erfahren, handelt es ſichhierbei um einen der engliſchen Traus or
ter, die bei Harſtad 60 Kilometer nördlich
vyn Narvik mit der Ausladung engliſcher

en beſchäftigt ſind. Der Angriff kam
ländern ſichtlich überraſchend. Sie
n dieſem ſo weit von deutſchen

tützpunkten in Norwegen abgelegenen Ge
biet offenbar nicht mit dem Erſcheinen der
deutſchen Luftwaffe gerechnet. Die Bekanunt-

ſchaft mit den deutſchen Kampfflugzengen
wird den Briten deutlich gemacht haben,
daß ſie ſelbſt an einer weltentlegenen Stelle
h ungeſtört ihre Landungen vornehmen

unen.

Norwegens Bahnſtrecken
nach Schweden in deulſcher Hand

Der heutige OKW.-Bericht gab auch die
Iubeſitzughme mehrerer Eiſenbahn
verbindungen bekannt. Dieſe Ta
gewinnt an Bedeutung, wenn man ſich dieWichtigkeit derartiger Bahnverbindungen in
einem ſo bergreichen und ſchwierigen Ge-
lände wie es Norwegen darſtellt, vergegen-
wärtigt. Norwegiſche Streitkräfte haben an
allen von deutſchen Truppen in Beſitz ge
nommenen Bahnſtrecken Widerſtand ge
leiſtet. So konnte die Erzbahn zwiſchen
Narvik und der chwediſchenGrenze erſt nach kurzem heftigem Kampf mit
einer norwegiſchen Abteilung genommen
werden. Auch die Jubeſitznahme der Bahn-
ſtrecke Drontheim über Meraaker zur
ſchwediſchen Grenze erfolgte, nachdem die
deutſchen Truppen die Befeſtigung Gröt-
hamer genommen hatten. Ebenſo wurde,
wie der OKW.-Bericht meldet, Kongsvinger
am Nachmittag des 16. April genommen,
wobei wiederum eine Bahnſtrecke von
Oslo nach Schweden geöffnet wurde.
Bei der Beſetzung der Bahnſtrecke Osl o
Frederikſtadt-Halden-Kronsjözur ſchwediſchen Grenze kam es gleichfalls
zu Kämpfen. Der norwegiſche Widerſtand
konnte hier bekanntlich ſehr raſch gebrochen
werden. Durch eine Sprengung wurde eine
Brücke beſchädigt. Deutſche Pioniere konn-
ten ſie jedoch in kurzer Zeit ſo weit herſtellen,
daß heute bereits die Bahuſtrecke voll benutz
bar iſt. Damit ſind alle vier Bahnſtrecken,
die Norwegen mit Schweden verbinden, in
deutſcher Hand.

nicht überſtehen werden.

602,5 Millionen KReichsmark
im erſten Kriegs-Winterhilfswerk
Dr. Goebbels verkönclet Eröffnung des Kriegshilfswerkes für das DRK.

Berlin, 17. April. Jn der traditionel
len Verſammlungsſtätte der National-
ſozialiſtiſchen Bewegung, im Berliner Sport
palaſt, wurde am Mittwochabend in feier-

en die Eröffunng des
shilfswerkes für v5aseutſche ote Kreuz r Dr.Goebbels ſelbſt bekanntgegeben. Reichs

s ar n aus
hilfswerkes verkündet, der mit ſeinem alle
Erwartungen weit r
Vorteremelih
o einAntwort landskratiſchen Kriegstreiber w7 werden

kann. Das deutſche Volk iſt, das beweiſen
die gigantiſchen Ziffern, dem U de
Führers vom 10. Oktober 1939 der Er
öffnung des erſten KWHW. Fprrt- mit
freudigem nachgekommen. ieſes
Kriegswinterhilfswerk hat wirklich alles
Das dellſche ver et le t du
a u o wie rrer forderte, ſeiner kämpfenden Helden,

ſeiner Söhne und Brüder an den Fronten,
I a Meeren und in der Luft würdig er
wieſen.

Mit freudigem und berechtigtem Stolz
hörten die Teilnehmer der Kundgebung
und mit ihnen das deutſche Volk an den
Lautſprechern das bewunderungswürdige
Ergebnis. Ebenſo freudig wird die geſamte
Nation dem Ruf des Führers beim Einſatz
für das Kriegshilfswerk für das Deutſche
Rote Kreuz folgen.

Reichsminiſter Dr. Goebbels erklärte
zu Beginn ſeines großen Rechenſchaftsberich-
tes über das Kriegswinterhilfswerk 1939/40:
„Wir haben dieſen Krieg nicht gewollt, aber
wir haben uns darauf vorbereitet, und er hat

geleiſtet wurde.

uns deshalb nicht ungerüſtet überraſcht. Das
deutſche Volk muß ſich im klaren darüber ſern,

r es im W reines 3 verteidig tational2 i e Nation zu dieſer un
geheuren inneren und äußeren Kraftentfal-

menden Sieges iſt.
Ein beſonders beredtes und leuchtendes

Krgrie, für dieſe ſoziale Einheit ſei das
interhilfswerk, das ſich entgegen

den Vorausſagen aller Zweifler und Skep-
tiker zu einem der überzeugendſten Doku-
mente unſeres ſozialen
wickelt habe.

Während die plutokratiſche Welt in Eng-
land und Frankreich nicht einmal in der

ufbauwillens ent-

Lage ſei, in den eigenen Ländern die aller
elementarſten Fragen auch nur in Angriff
zu nehmen, habe das deutſche Volk trotz
aller wirtſchaftlichen Bedrängnis doch ſchon
einen großen Teil jener ſozialen Fragen
zu löſen vermocht.

Jm September des vergangenen Jah-
res hätten ſich freilich auch bei uns zwei-
felnde Stimmen erhoben, ob man während
des Krieges mit ſeinen an ſich ſchon großen
ſeeliſchen und materiellen Belaſtungen dem
deutſchen Volk die Laſten einer gigantiſch
geſteigerten freiwilligen Hilfsbereitſchaft
z dte dürfe. Das deutſche Volk aber habe
dann in den vergangenen ſechs Monaten
in einer grandioſen ſozialen Volksabſtim-
mung ein Zeugnis für ſeine Verbundenheitmit dem Führer und dem nationalſozialiſti-
ſchen Regime abgelegt, wie es überzeugen
der überhaupt nicht gedacht werden könne.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Aufn.: Scherl Bilderdienſt, Zander-Multipex(K.)
Vorpostenboote in einem norwegischen Hafen

Zu nur kurzer Rast haben sich hier einige deutsche Vorpostenboote in einem
norwegischen Hafen nebeneinandergelegt. Bald werden ihnen weitere Aufgaben zugewiesen

Volltreffer
Dr. E. Merſeburg, 18. April.

Die Engländer ſind böſe, daß ihnen die
Welt keinen rauſchenden Beifall zollt für
ihre Truppenlandung im nördlichen Nor-
wegen. Selbſt die Pariſer Preſſe zeigt, daß
ſie angeſichts der deutſchen Erfolge von ganz
anderen Gefühlen als vom Jubel über den
angeblichen britiſchen Erfolg bewegt wird,
nämlich von der Sorge, daß England jetzt
direkt deutſchen Angriffen von Norwegen
her ausgefetzt iſt. Es glaubt alſo niemand
den Engländern, daß ihnen die Landung
in der zerklüfteten Felſeneinöde etwas
nutzen kann. Der geſtrige Tag hat ihnen
das fühlbar wieder vor Augen geführt.

Unter den wuchtigen Schlägen unſerer
Luftwaffe haben die Engländer neue
ſchwerſte Verluſte erlitten. Ein engliſcher
Truppentransporter wurde geſtern ttag
bei Haſtard, 60 Kilometer nördlich von
Narvik, von deutſchen Fliegern überraſcht,
und von einer Bombe ſchwerſten Kalibers
getroffen. An der norwegiſchen Weſtküſte
wurde wieder ein engliſcher Kreuzer mit
Bomben angegriffen und durch einen Voll
treffer zum Sinken gebracht. Zwei andere
Kreuzer erhielten ebenfalls Volltreffer und
wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß es zweifel
haft iſt, ob ſie noch einen engliſchen Hafen
erreichen werden.

Dieſe glänzenden Erfolge werden Eng
land allmählich einſehen laſſen, daß die
Nordſee für die britiſche Flotte ein gefähr-
liches Waſſer geworden iſt, und daß die
deutſche Luftwaffe nicht geneiit iſt, den Luft
raum über der Nordſee mit England zu

teilen. Seit der Beſetzung Norwegens hat
die deutſche Wehrmacht faſt täglich heftig zu
geſchlagen. Norwegiſcher Widerſtand und
britiſche Angriffe brachen unter den
Schlägen deutſcher Soldaten zuſammen.
Das deutſche Volk als eine ſoldatiſche
Nation weiß dabei, daß jeder kriegeriſche
Einſatz Opfer koſtet, und daß uns die
hervorragende ſtrategiſche Poſition in Nor
wegen nicht kampflos in den Schoß gefallen
iſt. Wir gedenken hierbei des heldenmütigen
Einſatzes des Kommobdore der deutſchen Zer-
ſtörer, des Kapitäns z. S. Bonte, der gegen
eine vielfache Uebermacht, gegen engliſche
Schlachtſchiffe, einen ungleichen Kampf
führte und dennoch den Briten ſchwerſte
Verluſte zufügte. Trotz ſeiner Unterlegen
heit gegen ſtärkſte Einheiten der Engländer
griff er mit ſeinen tapferen Beſatzungen den
Feind an, und kämpfte bis zum letzten Schuß
einen heroiſchen Kampf, der in der Geſchichte
des Seekrieges unvergeſſen bleiben wird.
Die heldenmütigen Männer, die jetzt auf
dem d der e r ſind, werdeneutſchen Volk ein ewiges ſolda 5Beiſpiel bleiben. ges ſoldatſches
Die ſchweren Verluſte der Engländer

haben den Plutokratien gezeigt, daß ihr
Anſtürmen zur See und in der Luft die
ſtrategiſche Lage der deutſchen Truppen nicht
ändern konnte, daß vielmehr ihre Verſuche,
einen Renommiererfolg zu erhaſchen, unter
ſchwerſten Verluſten zuſammengebrochen
ſind. Jeder Tag zeigt den Plutokratien, daß
ſie einen vergeblichen Kampf führen. Die
Aktivierung ihrer Kriegführung, die ſie ſo
bombaſtiſch angekündigt hatten, beantwortete
Deutſchland mit einer Aktivierun
ſeiner Schlagkraft. Volltreffer au
Volltreffer iſt auf die Engländer nieder
geſauſt. Aber nicht nur an der militäriſchen
Front, ſondern auch an der inneren
Front wartet das deutſche Volk mit
Volltreffern auf. Seine Entſchloſſen
heit, den Kampf ſeiner Soldaten mit allen
Mitteln zu unterſtützen, hat zu einer Kraft
entfaltung auch für das diesjährige Winter-
hilfswerk geführt, die ohne Beiſpiel iſt.

Reichsminiſter Dr. Goebbels gab
geſtern das Ergebnis des diesjährigen
Winterhilfswerkes bekannt. Ueber 600 Mil-
lionen Mark wurden vom deutſchen Volk
aufgebracht, damit alſo 36 Millionen Mark
mehr als im Vorjahr. Das iſt ein leuch-
tendes Zeugnis für den unüberwindlichen
Willen der Nation, alles daran zu ſetzen,
was dieſer Krieg erfordert. Die Pluto-
kratien, die immer noch davon ſprechen, uns
vom Nationalſozialismus „befreien“ zu
müſſen, erhalten hier wieder eine ſchlagende
Antwort auf ihre ſinnloſen Hoffnungen,
zwiſchen Führung und Volk einen Keil
treiben zu können. Geſchloſſener denn je
ſteht das deutſche Volk zu ſeinem Führer,
und entſchloſſener denn je iſt es, dieſen Krieg
nur ſiegreich zu beenden. Das Winter-
hilfswerk gerade dieſer Kriegsmonate iſt ein
Volltreffer gegen die Lügen der Weſtmächte.
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Jntereſſe am Handelsgewinn. SieJ Ha

Profitgier
regfert

Die Londoner Gelödöſackpolitiker
haben nie vor den brutalſten Mit-
teln zurückgeſchreckt, wenn es um die

r r Jntereſſen ihres Geſchäf Krſ Wie London jeweils
ſeine Willkürherrſchaft ausnugtzte,
wenn die Belange der Börſe es er-
forderten, geſteht Mac Donald
in feinem Werk: „Regierung von
Jndien“ auf S. 125:

eſg Opinum- Politik der Oſt
eindiſ ſellſchaft opferte die

vlkiſchen Jntereſſen Jndiens dem

verfügt UmpflügenMohnfelder, wenn die Opinm-
ände reichten, damit die Preiſe

gehalten werden konnten. Ein
(Gaſſsrüancter Herſagte ſie

en vermüßten, ſtait Getreide zu bauen,
Mohnfelder bepflanzt werden.“
Englands Opiumpolitik ſpricht

allen ſittlichen und Kulturgeſetzen
Hohn. Was kümmert es London
ſcho wenn Tauſende und abernende unſchuldiger Menſchen da

durch unglücklich werden, ver-
hungern, zugrunde gehen? Es war
von jeher Großbritanniens unge-
ſchriebenes Geſetz:

John Bulls Geſchäft geht über
Leichen!

e

Starke
Verluſte der Rorweger

2 April. Von dem Gefecht, das
eine Abteilung der bei Narvik r
deutſchen Truppen 7 norwegiſche Abtei-
lungen führt Ei iten bekennt Des See de r
ſtattgefunden. Die No er hatten hierbei

rdentlich ſtarke lutige Verluſte.Ziper; und 390 Mann ſind als
deutſche Hand gefallen. Aus

weiter daßdie eigenen Verluſte hierbei gering waren.

Erneute Beſchießung

Aarviks
li Seeſtreitkräfte16. h ernent atte ha

Narvik beſchoſen. Eine Landung engliſcher Truppen wurde jedoch nicht verſucht

Glückwünſche des Führers

an das däniſche Kronprinzenpaar
Berlin, 17. April. Anläßlich der Geburt

der Tochter des Kronprinzenpaares von
Dänemark hat der Führer dem däni-
ſchen Königspaar und dem Kronprinzen-
paar z rabelich ſeine Glückwünſche über-

Weilere Drohungen gegen “chweden

Brüſſel, 17. April. Das Liebeswerben
der Weſtmächte um Schweden geht wei-
ter. So wendet ſich die franzöſiſche Zeitung
„Orbre“ erneut an die chweden und

ſie darauf aufmerkſam, daß die Weſt
mächte nicht zögern würden, ſich ſofort der
ſchwediſchen Erzminen zu bemächtigen,
wenn die Deutſchen vor hätten, in Schwe
den einzudringen. Mit nicht mißzuver-
ehender Anſpielung ſchließt dieſer Für-

precher der Hineinziehung Schwedens in
en engliſchen Krieg, daß man ſich im Hin-

blick auf das noch in Finnland befind
L Kriegsmaterial der Weſtmächte
vorſtellen könne, „daß ſich zu gegebener Zeit
alles neu gruppieren wird.

Rudolf Heß ſpricht zur Jugend
Berlin, 17. April. Am kommenden Sonn

abend ſpricht der Stellvertreter des Führers
aus Anlaß des Geburtstages AdolfHitlers um 8 Uhr zur deutſchen Jugend.
Die Rede wird von einer Feierſtunde in
einem Berliner Großbetrieb im Rahmen der
Aktion für die geiſtige Betreuung der HJ.
von ſämtlichen Reichsſendern übertragen.
Zur gleichen Zeit finden für die Werk
ätigen Betriebsappelle und für die Schulen
Norgenfeiern ſtatt. Jm Anſchluß an die
keichsſendung wird, wie das Reichsminiſte
ium für Erziehung, Wiſſenſchaft und Volks-
ildung mitteilt, in dieſem Jahre in allen
S7chulen regulärer Unterricht abgehalten.

Bessere Cigaretten
verbürgen gleich-

bleibende Qualität

ArIKAnH z,

)Neröte Sorgfalt bei der Miſchung, Klima-

Anlagen mit gewaſchener Luft in den Fabrikations
räumen und Präziſionsapparate zur h en
Herſtellung der C W geben alle Gewähr dafür,
daß der Raucher die ihm liebgewordene Cigarette
immer in gleicher Qualität bekommt,

(Fortſetzung von Seite 1)
Dr. Goebbels brachte dann die Ergeb

wiſſe des erſten Kriegswinterhilfswerkes
1989/40 zur Kenntnis des dentſchen Volkes:
Das Geſamtaufkommen beträgt802,53 Millionen gegen 566 Mil
lionen im Jahre 1938/39, alſo eine
Steigernung von 36 Millionen.
Dabei muß berückſichtigt werden, daß die
Sachſpenden im letzten Friedenswinterhilfs
werk 113,8 Millionen ausmachten, während
ſe diesmal nur in einem Umfang von
39,06 Millionen möglich waren.

Jn bar wurden diesmal alſo 563,47

England macht
Das reiche England hat ſoeben eine

faſt gleiche Summe als Kriegsanleihe
gezeichnet aber nicht etwa als freiwillige
Spende, ſondern als Anlage zu 3 v. H.
Zinſen.

Aber freilich habe England ſo fuhr
der Miniſter ſort inzwiſchen in fünf
Monaten auch für das Rote Kreuz die
Summe von 1 Million Pfund geſammelt.
Das bedeute, daß es bei gleichem Tempo
23 Jahre dazu würde, wollte esdie Summe unſeres Kriegswinterhilfswer-
kes aufbringen. Jm Dezember 1939 ſeien
ſerner in England für notleidende eng-
liſche Seeoffiziere und Mannſchaften
170 000 Mark geſammelt worden. Dieſen
Betrag hätten bei uns allein die Einwohner
des Kreiſes Leipzig am 5. Opferſonntag ge-
ſammelt, und ebenſo an einem einzigen
Opferſonntag die Kreiſe J und IX desGaues Wien. Die Leiſtung der beiden letz-
ten Winterhilfswerke ſtellt übrigens mit
1170 Millionen die gleiche Summe dar, die
England für die 1939 auf Stapel gelegten
5 Schlachtſchiffe und 15 Kreuzer brauchte.

Dr. Goebbels gab dann einen Ueberblick
über die Leiſtungen des erſten Kriegs-
winterhilfswerkes, die insgeſamt voraus-
ſichtlich die Summe von etwa 605,1 Mil-
lionen Reichsmark erreichen würden. Davon
ſeien im Kriegswinterhilfswerk ſelbſt für
24,1 Millionen Reichsmark Sachſpenden
und für 174,2 Millionen Reichsmark Wert-
gutſcheine verwandt worden; von letzte

die Ergebniſſe de

Wintexarbeit der

gegen 438 Millionen
im letzten inderhilfswerk.

Jn Sroſchen aneinandergereiht würden
dieſe 563,57 Millienen dreimal den
ganzen Erdumfang ergeben. Die
Geſamtleiſtung aller bisher durchgeführten
Wirnterhilfswerke aber cht nunmehreine Enöſfnumme von über 3 Mil-
liarden Reichsmark. Sie übertrifft
damit um eine Vorſtellung von ihrer
Größe zu geben die verei Gefanrt
ausgaben aus dem Jahre 1938/39 von Nor
wegen, Finnland, Eſtland, Lett-
land, Litauen und den Niederlanden zu
ſammengenommen.

sich lächerlich
ren entfielen auf das Altreich 134 Millionen,
auf die Deutſche Oſtmark 26 Millionen, auf
das Sudetenland 13 und auf das Warthe-
land 0,5 Millionen.

Der größte Teil der auf enenGelder jedoch ſolle für die e
wichtigen Aufgaben der Volkspflege
verwandt werden, darunter allein für das

h e rr wer ntter un311,2 ine Reihe nart Gerade dieſe
Summe u wie im Gegenſatz zu den
plutokratiſchen Weſtmächten ein in einer
ſozialen Volksgemeinſchaſt geeintes junges
und wachſendes Volk auch mit Rieſenfummen
für ſeinen Nachwuchs ſorge.

Von den 311 Millionen entfielen auf die
Nationalſozialiſtiſchen

Volkswohlfahrt bzw. das Hilfswerk „Mukter
und Kind“ 41 Millionen Reichsmark. Der
andere Teil ſei für das Rechnungs-
jahr 1940/41 vorgeſehen, und zwar u. a.
10 Millionen für die Müttererholungs-
pflege, 25 Millionen für die Jugend
erholungspflege, 25 Millionen für den Auf-
bau des Schweſternweſens, insbeſondere
der Gemeindeſtationen und 99 Millionen
ſeien für die über 20 000 beſtehenden und
neu zu errichtenden Kindertagesſtätten be-
reitgeſtellt. Ferner ſeien 14,7 Millionen für
die Geſundheitsfürſorge und zwar für das
Tuberkuloſe-Hilfswerk, Schulzahnpflege,
Rachitisbekämpfung uſw. vorgeſehen, außer

Das Geburkstagsgeſchenk der Zehnjährigen
Aufruf lauter bochers zur HJ.- Aufnahme im Krieg

Berlin, 17. April. Der Bevollmächtigte
Vertreter des Reichsjugendführers, Stabs-
führer artmann Lauterbacher, er-
läßt an die Zehnjährigen, die am Vorabend
des Führergeburtstages in die H. aufge
nommen werden, folgenden Aufruf, der
überall dort, wo eine Rundfunkübertragungder Aufnahmefeier mit der Rede des
Stabsführers in der Marienburg nicht
möglich iſt, im Rahmen von Standort-
appellen der HJ. verleſen wird:

Jungen und Mädell Jm Namen des
n der als Gefreiter derGroßen Armee des neuen Deutſchland an-

ehört, heiße ich Euch in der „Jugend des
ührers“ willkommen. Eure Aufnahme in

unſere ſtolze Gemeinſchaft wird in einer
für Großdeutſchland bedeutenden und un
ſere Zukunſt entſcheidendſten Zeit voll
zogen.

Das Werk Adolf Hitlers erlebt jetzt die
Bewährungsprobe. Eure Väter und

rüder ſind weniger einem Befehl, als

ihrer ſtarken nationalſozialiſtiſchen Geſin-
nung gehorchend, zu den Fahnen geeilt, um
unſer Reich und die errungene Einheit und
Freiheit unſeres Volkes zu verteidigen.

Eure Mütter und Schweſtern ſind. viel
fach an die Arbeitsplätze der Männer ge-
treten und werken und ſchaffen in der inne
ren Front der Heimat.

Die Jugend, der Mefee heldenhafte Ein
ſatz gilt, und der dieſer Sieg erſchaffen
werden wird, hat ſich dieſer Vorbilder wür-
dig zu erweiſen.

8 Millionen Jungen und Mädel berHJ. die Euch heute in ihren Reihen be-grüßen und ſchon eine gleiche Leiſtungs
probe W t haben, erwarten von Euch,
daß Jhr in Kameradſchaft und Pflichterfül-
lung das Recht erwerbt, nunmehr den Na
men unſeres Führers zu tragen.

Legt Euer Daſein heute in ſeine Hände.
Jhr bringt ihm damit ſein ſchönſtes Ge-
durtstagsgeſchenk.

Der Bericht des OKW.

Volltreffer auf großes Transportſchi
Die Lage in Norwegen weiter gefestigt Kommocſore Bonte gefollen

Berlin, 17. ril. Das Ober-kommando der Wehrmacht gibt be-
ut:
Die W Lage in Norwegeniſt im Laufe des 16. April durch weitere
rſtärkung der deutſchen Truppen und

durch die Deren wichtiger Eiſenbahn
verbindungen gefeſtigt worden.

Jm Raum von Narvik haben dentſche
Truppen die Erzbahn bis zur ſchwedi-
ſchen Grenze beſetzt. Eine Widerſtand
leiſtende norwegiſche Abteilung wurde nach
kurzem Gefecht mit blutigen Ver
luſten für den Gegner zerſ Eine eauf der Jnſel 60 Kilometer

Umgeb
Tr reſolche Verſuche nicht unternommen.

Jm Raum von Drontheim f.
deutſche Truppen bis zur ivor und beſitzen die e

eragker.
Jm Naum von Bergen verlief der

Tag ruhig.Bei führte die britiſche Luftwaffe in der Nacht vom 15. zum 16. April
ernent Luftangriffe durch, die jedoch keinen
militäriſchen Schaden an

Den deutſchen Truppen im Raume von
Kriſtianſand ergaben ſich weiterhin

nun vonten Gehieres im Raum von Be r r
weiter fort. Die Bahnverbindung
Frederikſt lbden Korusjö r ſchwedi
ſchen Grenze iſt her t. deutſche
Kampfgruppe hat oungsvinger am
frühen Nachmittag des 16. April genommen
und iſt in weiterem Vormarſch nach Norden.
Nördlich Hönefoß griffen dentſche Pan
z er erfolgreich in den Kampf ein.

Die Kriegsmarine ſiche
ſonal- und Materialnachſchub nach norwegi

St Z]

rte den Per

ſchen Häfen. Jm planmäßigen Ausban des
Küſtenſchutzes wurden die Küſtenbefeſti
gungen im Oslo-Fjord in vollem Umfange
gefechtsbereit gemacht. e

Bei der Verteidigung von Narvik fiel
der Führer der Zerſtörer, Kapitän zur See
und Kommodore Bonte im heldenmütigen
Kampf r britiſche Uebermacht. Rund
zwei Drittel der Beſa der beſchädigten
und nicht mehr gefechtsbereiten Zerſtörer,
die ihre Munition reſtlos verſchoſſen haben,
wurden in die Verteidigung Narviks zur

ſtärkung der im dortigen Raum ein
geſetzten Heerestruppenteile angegliedert.

Ein deutſchesnordö der einen Zerder Klaſſe. Mehrere noboote h von der Kriegs

e h r

Kampfflugzenge an egriffen.Ein großes r äih wurde
Volltreffer r r alibers getro ein feindliches U-Boot und

ein feindlicher Kreuzer 150 Kilometer
nordweſtlich des MoldFjordes, wie bereits

emeldet. durch ſchweren Bombeutreffer ver
enkt. Bei der Jagdüberwachung an der
üdweſtküſte Norwegens ſchoſſen deutſche

am eine Lockhegad-m u e du h ho 9 Ein lugzen vomFeindflug nicht c
An der Weſtfront ſprengten ſüdweſt

lich Mer zig eigene Stoßtrupps vier feind

u die zarke br e atzung auf und brachten
efangene, ffen und

U-Boot verſenkte,
reriſche

v
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unition als

teln begegnet werden. National
Standpunkt ſei es dabei, daß

7

s erſten KWyW.
den 10 Millionen für den Mütterdienſt des
Deutſchen Frauenwerkes und 8 Millionen
für das Deutſche Ro

Den großen und umfangreichen
Problemen auf den Gebieten der Volks-
pflege und der vorſorgenden Sozialarbeit
könne aber auch nur mit ganz großen Mite

oziale Vor
ſorge beſſer und zweckdienlicher ſei, als
ſoziale Fürſorge.

Weitere Zahlen
Mit weiteren Zahlen bewies Dr. Goed

S g.m Kriege ver enVerpflichtungen erkannt habe: Die Opfer
Lohn und Gehalt ſeien gegenüber
jahr von 104 auf 115 Millionen, die
niſſe der Reichsſtraßenſammlungen

auf 7 des z evon 6 a illionen,h von 59 auf 69 ge

elementagrſten ſozialen Fragen fertig zu

Dr. Goebbels fand dann Worte herzlichen
Dankes und beſonderer Anerkennung für
die rund 1 Million Helfer, die ſich auch dies
mal wieder für das Winterhilfswerk in un
eigennütziger Weiſe zur Verfügung geſtellt
haben. An Sammelabzeichen ſeien
diesmal 264 Millionen gegen nur 190 Mil
lionen im Jahre 1938/39 hergeſtellt und ab
geſetzt worden, und dank den bisher t
1933 verkauften rund 1 Milliarde Ab
könnte theoretiſch jeder zweite Bewohner
der Erde mit einem WHW.- Abzeichen des
deutſchen Volkes verſehen werden.

Das neue Hilfswerk
Von dem Grade unſerer Opferbereitſchaft

hänge es aber auch weitgehend ab, ob wir
dieſen uns aufgezwungenen Krieg in aus
gemeſſener Friſt zum ſiegreichen Ende
bringen könnten. Darum habe der Führer
der O ſation des Winterhilfswerkes
diesmal im Gegenſatz zum bisherigen
Brauch auch für den Sommer eine neue
roße und alle verpflichtende Aufgabe u
Ut. Die Organiſation des Winterhilfs-

werkes führe von heute beginnend bis zum
Se ieſes res vom Führerbefohlene Hilfswerk für dasDeutſche Rote Krenz du

Dr. Goebbels ſchilderte an Hand ein
dringlicher Zahlen die Bedeutung, die das
Deutſche Rote Kreuz die Zentralorgani
ſation der nationalen Hilfsbereitſchaft für
die Verwundeten und kranken Soldaten des
Krieges ſchon im Weltkrieg für unſer
Volk hatte. Unter ſeiner tätigen Mithilfe
und Fürſorge ſeien damals von 12,7 Mil
lionen Verwundeten und erkrankten deut
ſchen Soldaten 90,9 v. H. wieder dienſttaug
lich geworden. Er erinnerte weiter an die
Tatſache, daß noch im Kriege 1866 dreimal
ſoviel Soldaten an Seuchen, beſonders an
Cholera, geſtorben ſeien, wie auf dem
Schlachtfelde, daß noch 1870/71 auf je
durch Waffenwirkung Getötete ein ter
durch Krankheit und Seuchen, im Welt
kriege von 1914 bis 1918 auf 2 Millionen
durch Waffenwirkung Getötete nur noch
200 000 Tote durch Krankheit und Seuchen
gekommen ſeien. Aber immer noch ſeien
Verbeſſerungen möglich.

Der Bedarf im Kriege
Dr. Goebbels gab dann in Zahlen einige

Beiſpiele für den Bedarf im jetzigen
Kriege. Die Koſten für die Ausbildung
und die aus 76 Teilen beſtehende hilfs-
mäßige Ausrüſtung einer einzelnen tſchen Roten Kreuz- Schweſter beiſpielsweiſe
betragen 4750 Mark, für 10000 Deutſche
Rote Kreuz- Schweſtern alſo 47,5 Millionen
Reichsmark.

Im Weltkrieg aber ſind 105 681 weibliche
Hilfskräfte im Roten Kreuz tätig geweſen.1000 Krankenkraftwagen à 10 000 v er
fordern die Summe von 10 Millionen,
100 000 Betten eine Summe von 45 Mil
lionen, 1000 Seuchenbaracken eine Summe
von 21 Millionen.

Das motoriſierte Bereitſchaftslazarett,
das ſogenannte „Krankenhaus auf
Rädern“, das ſich beim Einſatz für die
Wollhynien Deutſchen ſchon glänzend be
währt hat und außer 32 Baracken und
Jnneneinrichtungen für 400 Kranke alle
mediziniſchen Einrichtungen für ſämtliche
kliniſchen Diſziplinen nebſt einem Labora-
torium für Bakteriologie mit ſich führt,
32 betriebsfertig 2,3 Millionen Reichs
mark.

(Bei Redaktionsſchluß lag der uder Goebbels-Rede noch nicht vor Sstuß
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Kinderſpiele auf der Fahrbahn
Der Frühling iſt da. Wenn nicht anders, ſo

merken wir es beſonders daran, daß unſere Jugend
S ede Gelegenheit benutzt, im Freien zu ſpielen.

die
elt auf Plätzen und Straßen und macht oft
rbahn zum Spielplatz. in, das Spielen

n iſt höchſt Die Kinder
rden und andere ehrsteilnehmer.

Sollen wir warten, bis wieder Kinder auf Roll
ſchuhen in ein Auto fahren, Jungen beim Ball-
ſpielen durch einen Kra gen überfahren wer
den? Nein! Jeder muß heute ſchon auf die
Kinder ermahnend m er u rrb nicht eine i n. iſt esS h c Kinder net vor Ge

mit Bürobetrieb von Firmen und Behörden
lärmend auf dem Bürgerſteig ſpielen oder auch
die zur Verſchönerung des Stadtbildes angelegten
Grünflächen als Tummelplatz benutzen.

Wollen wir den Kindern alſo klarmachen, daß
Kinderſpiele, wie Werfen und Schleudern von
Bällen und anderen Gegenſtänden, Seilſpringen,
Steigenlaſſen von Drachen, Kreis und Reifen

n, ren mit Rollern, Rollſchuhen oder
ä Fortbewegungsmitteln, ferner Spiele
mit auf Fahrrädern auf der Fahr-
ha r t daß d zchädi von anlagen ſtrafbar iſt. Für dieu falls nicht ſogar Haftſtrafen in Frage
kommen, müſſen die Eltern oder ſonſt Erziehungs
berechtigte aufkommen.

Wichtige Hinweiſe für Merſeburger
Jm heutigen Anzeigenteil der Merſeburger

Zeitung veröffentlicht der Oberbürgermeiſter
amtliche Bekanntmachungen, die den Bezug von
Kondensmilch, die Ausgabe der Hundeſteuer
marken, die Rotlaufſchutzimpfungen für
Schweine und die zur Bekämpfung von Wald-
brandgefahr erlaſſenen Beſtimmungen betreffen.
Tun dieſe Bekanntmachungen machen wir auf
merkſam.

Heimabend der Jugendgruppe Altenburg
Der Heimabend der Jugendgruppe der NS.

Frauenſchaft, Ortsgruppe Merſeburg-Altenburg,
findet heute abend, 20 Uhr, im NSV. Kinder
r ſtatt. Zu dieſem Abend, bei dem Er-cheinen Pflicht iſt, find Liederbücher mitzu
bringen!

Zreudienft-Ehrenzeichen für einen Merſeburger.
Jn Anerkennung 25 jähriger treuer Dienſte

wurde vom Führer dem Reichsangeſtellten beim
Finanzamt e dem früheren Kaufmann
Guſtav Jo achim, das Treudienſt-Ehrenzeichen
in Silber verliehen.

12 Ein ſchöner Entſchluß
Die Vereinsführung der FranzSchubert Ver

einigung Merſeburg faßte den Beſchluß, die
Fahnenſpitzen, Traditionsſchmuck, Tiſchbanner
uſw. der Metallſammlung zum Geburtstag des
Führers zuzuführen. Dieſer ſchöne Entſchluß wurde
in dieſen Tagen verwirklicht und eine beträchtliche
Menge Meſſing abgeführt.

Negenwaſſer hilft Seife ſparen
Es kommt jetzt wieder die Zeit, in der nur

noch ſelten mit Eisbildung zu rechnen ſein wird.
Da fangen wir auch wieder an, Regenwaſſer für
die Wäſche aufzufangen. Es iſt weich, braucht nicht
enthärtet zu werden und ſpart Seife. Wenn ein
größerer Regen kommt, läßt man erſt einen Teil
abfließen, da dieſer noch viel Schmutz vom Dach
uſw. mitführt. Wo kleine Kinder da ſind, iſt aber
eine gewiſſe Vorſicht geboten, da es vorgekommen
iſt, daß Kinder in gefüllten Fäſſern ertrunken ſind.

ntweder muß das Gefäß ſo ſtehen, daß kleine
Kinder keinen Zutritt haben, oder es muß nach
dem Regen feſt verſchloſſen werden können.

efzte Medung:
Das britiſche U-Voot Thiſtle verloren

Amſierdam, 17. April.
Wie Reuter meldet, iſt das britiſche

UVoot Thiſtle überfällig und als ver-
loren anzuſehen.

der Aufruf des Führers
für das Kriegshilfsweri für das Deutſche Rote Kreuz

Der Führer erläßt folgenden Aufruf:
Berlin, 17. April.

„Aufruf zum Kriegshilfswerk für das Deutſche Rote Kreuz. Seit ſieben Monaken
ſetzt der deutſche Soldat zu Lande, zu Waſſer und in der Luft ſein Leben zum Schutze
der Heimat ein. Dafür erwartet er, daß ihm die Heimat, wenn er verwundet oder krank

wird, auf das beſte pflegt und betreuk. Für dieſe Aufgaben ſtehen die Männer und
Frauen des Deutſchen Roken Kreuzes, mit den beſten Erfahrungen und kechniſchen
Mitteln ausgerüſtek, Tag und Nacht zur Verfügung. So mannigfach die Täligkeit des
Deukſchen Roken Kreuzes iſt, ſo groß iſt auch der Bedarf an Mitteln. Ich habe daher
für die kommenden Monate die Durchführung des Kriegshilfswerkes für das
Deufſche Roke Kreuz angeordnet und rufe das deutſche Volk auf, durch Spenden
für das Kriegshilfswerk ſich der Opfer der Soldaten würdig zu erweiſen.“

Die Merſeburger Raksherren kagten
Stadtſparkaſſe Bangeſellſchaft Soziale Fragen Müllabfuhr beſprochen
Von der Nachrichtenſtelle des Oberbürger-

meiſters der Stadt Merſeburg ging uns folgender
Bericht zu:

„Am Montag fand unter dem Vorſitz des Ober
bürgermeiſters Dr. Moſebach eine Arbeits
tagung der Ratsherren ſtatt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung legte der
Oberbürgermeiſter den Ratsherren den Bericht
W den Jahresabſchluß der Stadtſparkaſſe für

vor.

Die Merſeburger Stadtſparkaſſe
Die Stadtſparkaſſe zeigt trotz des Krieges gleich

mäßige und ſtetige Aufwärtsentwicklung. Der Um-
atz und die Einlagen ſind erfreulich angeſtiegen.
ie rung durch die Reviſions- und Treuhand

ſtelle des Mitteldeutſchen Sparkaſſen- und Giro-
verbandes in Magdeburg hat weſentliche Be-
anſtandungen nicht ergeben. Geſchäftsführung und
Buchführung wurden in Ordnung befunden. Ein
arbeitsreiches aber erfolgreiches Jahr hat die
Stadtſparkaſſe hinter ſich. Die Ausſichten für das
laufende Jahr können als ſehr günſtig be-
urteilt werden. Die Ratsherren nahmen von
dem Geſchäftsbericht und von dem Jahresabſchl
der Stadtſparkaſſe für das Rechnungsjahr 1939 mit
Befriedigung Kenntnis
Die Merſeburger Baugeſellſchaft

Weiter lag den Ratsherren der Bericht über die
Prüfung der Merſeburger Baugeſellſchaft für 1938
ur Kenntnis vor. Geſchäftsführung und Buch-hrung wurde in Ordnung befunden. Auch hier

konnten die Ratsherren von dem erfreulichen
Stande der Baugeſellſchaft mit Befriedigung
Kenntnis nehmen. Jn dieſem Zuſammenhange
timmten die Ratsherren gleichzeitig der Erhöhung
er Beteiligung der Stadt an der Merſeburger

Baugeſellſchaft von 224 000 auf 340 000, alſo um
116 000 Mark zu.

Nichtbeamtete Gefolgſchaftsmitglieder
Die zuſätzliche Verſorgung der nichtbeamteten

Gefolgſchaftsmitglieder der Stadtverwaltung wurde
eingehend beſprochen. Die nichtbeamteten Gefolg
ſchaftsmitglieder der Stadt ſollen mit Wirkung
vom 1. April 1938 ab als Pflichtmitglieder der

r des Reichs und der Län-der angeſchloſſen werden, ſoweit einzelne Gefolg-
ſchaftsmitglieder nicht berechtigt ſind, die Abfin-
dung nach den ſtädtiſchen Grundſätzen
über Gewährung von Rentenzuſchuß und Hinter
bliebenenverſorgung ausdrücklich zu De oder
ſoweit ſie nach den Satzungen der 8 atzverſor

des Reichs und der Länder von der
ufnahme in die m nicht ausdrück-

lich ausgeſchloſſen ſind. Der Oberbürgermeiſterhat zu dieſem Zwecke mit der Fuſahverſor ungs

anſtalt des Reichs und der Länder eine Verein-
barung abgeſchloſſen und außerdem nach den Be
ſtimmungen des Geſetzes zur Ordnung der Arbeit
in öffentlichen Verwaltungen und Betrieben und
der Allgemeinen Tarifordnung für
mitglieder im öffentlichen Dienſt eine beſondere
Dienſtordnung erlaſſen. Mit den vom Ober-
bürgermeiſter getroffenen Maßnahmen erklärten
ſich die Ratsherren einverſtanden.

Die Müllabfuhr
Eine längere Ausſprache entwickelte ſich über

den Vorſchlag des Oberbürgermeiſters, die
Müllabfuhr in Merſeburg neu e regeln.
Nach einem einleitenden Bericht des Stadtbaurats

wurden alle Möglichkeiten zur Verbeſſerung des
bisherigen Verfahrens beſprochen. Dabei wurde
nicht verkannt, daß der ſehr unbefriedigende Stand
der Arbeitskräfte während des Krieges hier manche
S rerigeng in der Durchführung der Müll-
abfuhr mit bringt.

Die Vorſchläge des Oberbürgermeiſters wurden
von den Ratsherren nach eingehender Ausſprache
einmütig begrüßt. Die erforderlichen Maßnahmen
ſind bereits in Gang gebracht.

Merſeburger Haushaltsplan für 1940
Der ordentliche Haushaltsplan für das Rech-

nungsjahr 1940 der Stadt Merſeburg iſt in
Einnahmen und Ausgaben auf 7084 901 der
außerordentliche Haushaltsplan in Einnahmen

heute
und noch 2 Tage ist die
MetalI-Sammelstelle in
der Brauhausstraße
geöffnet.
Versäume das nicht

und Ausgaben auf 3211 995, der Sonderhaus-
haltsplan in Einnahmen und Ausgaben auf
0 579 681 Millionen Mark feſtgeſetzt worden.
Hierüber ſowie über die Steuerſätze für das
Rechnungsjahr 1940 veröffentlicht der Ober
bürgermeiſter der Stadt Merſeburg eine amt
liche Bekanntmachung auf Seite 7 unſerer heu
tigen Ausgabe.

Ausbau der Altedlerhilfe
Durch Erlaß des Reichsernährungsminiſters iſt

die Altſiedlerhilfe auf weitere Kreiſe aus
worden. Ausgenommen waren bisher

iedler, die ſeinerzeit keine öffentlichen Sied
lungskredite in Anſpruch genommen hatten. Auch
dieſen Altſiedlern kann jetzt ein Hilfsdar-
le hen zur Bereinigung ihrer privaten Verſchul-
dung gewährt werden, wenn ihre Entſchulduägs
verfahren früher von der Siedlungs- oder Ent
ſchuldungsbehörde mit der n elehnt
worden iſt, daß es ſich um einen Siedlerbetrieb
handelt. Ferner waren diejenigen Betriebe aus

enommen, bei denen die Lebensfähigkeit und
Virtſchaftlichkeit nicht gegeben ſind und auch ledig
lich durch n der nicht geſcha
werden können. Auch dieſen Altſiedlern kann jetzt
bei der Durchführung ihrer Anſetzung auf einen
anderen Betrieb ein Hilfsdarlehen gewährt
werden. Ebenſo können die Altſiedier die Alt
ſiedlerhilfe erhalten, die im öffentlichen Intereſſe
ihren Hof hergegeben haben und an anderer
Stelle wieder angeſetzt worden ſind.
Die Antrags friſt wird bis 30. Juni ver

längert. Soweit Anträge dieſer Art ſchon abge
lehnt ſind, wird der ſcheid widerrufen.
Vorausſetzung für die Gewährung der Altſiedler

ilfe iſt nach den geltenden Richtlinien, daß der
etriebsinhaber bereits Ende 1933 aus der Be

triebsführung privat verſchuldet war. Dieſe Vor
ausſetzung iſt auch bei ſolchen Altſiedlern als ge
geben änzuſehen, die nur mit Rentenrückſtänden
belaſtet, ſonſt aber nicht privat verſchuldet ſind.

mann Die

Eine Renernng

e e

t einem Srlaß vom Sult 1539 Hat er
Reichsverkehrsminiſter die Einführung einheit-
licher Halteſtellen für die Straßenbahn und
Kraftfahrlinien im geſamten Großdeutſchen
Reich vorgeſchrieben. Damit können die Ver-
kehrsteilnehmer auch aus anderen Städten die
Halteſtellen ſofort erkennen. Die Aufnahme
zeigt das neue einheitliche Halteſtellenzeichen,
mit deſſen Aufſtellung in Frankfurt a. M. be-
gonnen wurde. Aufnahme Weltbild (M).
Hausfrauenabend der NS.- Frauen
ſchaft, Ortsgruppe Merſeburg-Süd

Trotz des Sturmes, der am Abend des 15. April
herrſchte, war der Hausfrauenabend der Orts-
gruppe Süd gut beſucht. Nach der Begrüßung
und der Verpflichtung einiger Amtswalterinnen
erinnerte die Ortsfrauen Pgn.Petermann die Frauen an Führers Geburts
tag, den wir dieſe Woche feiern. HBedichte und
Vorleſungen zeigten uns, was der Führer für jeden
einzelnen von uns bedeutet. Dann hatten einige
Abteilungsleiterinnen das Wort. Die Abteilung
Hilfsdienſt konnte das für unſere Ortsgruppe ganzroßartige Ergebnis einer Kleider und Weſche
Flug bekanntgeben. Jn dieſem Ergebnis
ist ſich ſo recht der Erfolg der politiſchen Schu
ung, denn die Frauen wußten, de dieſe Sachen

für die Deutſchen im ehemaligen Polen beſtimmt
waren. Die Abteilung Volkswirtſchaft Hauswirt
ſchaft brachte wieder viele Anregungen für eine
c und volkswirtſchaftlich richtigeAer ſübrnns. Die Rezepte fanden reißenden

atz.
Aber das Schönſte des Abends war wohl doch

der Ka o Jawohl, auch Frauen können
über den Kaſper, den Teufel und wie die Geſtalten
alle hießen, herzlich lachen und die guten ren
und das gute Beiſpiel, das Kaſper gab, werden
beſtimmt beachtet und befolgt werden. Allgemein
war die Anſicht: Einen ſolchen Abend wollen wir
bald wieder erleben. Die Führerehrung beſchloß
die Veranſtaltung.

Fahreshauptverſammlung des VDO.
Am Mittwochabend hielt der Bund Deutſcher

Oſten im „Ratskeller“ ſeine Jahreshauptverſamm-
lung ab. Den Jahresbericht gab der kom. Orts-
gruppenführer Landsmann Forbrich, der auf
die hohe volkstumspolitiſche Bedeutung des BDO.
und auf die ungeheuren Erfolge in der Erreichung
ſeiner Zielſetzung durch die Einordnung desSudetengaues und durch den beiſpielloſen Schiag

im Oſten hinwies. Dabei betonte er, daß das Ziel
und der Sinn des BDO. nicht nur in der Rück
führung des deutſchen Oſtens erfüllt iſt, und daß
ſeine Aufgabe nicht etwa erſchöpft und beendet
iſt, ſondern daß es vielmehr darauf ankommt, das
r Volk über den unheilvollen Drang nach
dem Weſten aufzuklären und zur Liebe zum deut
ſchen Oſten zurückzuführen. Am Ende des erſten
Teiles des Abends wurden Mitglieder mit dem
Hinweis auf ihre neuen und nicht minderen
Pflichten aufgenommen.

Jm zweiten Teil des Abends wurden Licht-
bilder aus dem heimatlichen Oſten gezeigt, die mit
S Intereſſe aller Anweſenden die Liebe und

rinnerung an die Heimat zurückrief.
Mit einem der zahlloſen erſchütternden Be

richte über das Leiden des Deutſchtums während
der unmenſchlichen i Schreckenstage in
den deutſchen Oſtgebieten, dem ſich die National-
hymnen würdig anſchloſſen, wurde der offizielle
Abend abgeſchloſſen. urch freundliches it
wirken eines Mitgliedes am Klavier wurde der
Abend verſchönt.

Es ſchloß ſich noch eine allgemeine Ausſprache
an, in der der neue Kreisgruppenleiter Lands

e, der an Stelle des zum Schul-
dienſt nach Radom verſetzten KreisgruppenleitersLandsmann Dobermann neu Angefe wor
den iſt, über die erhöhte Bedeutung des BDO. in
der Gegenwart und für die Zukunft ſehr aufſchluß
reiche Worte fand.

nbedingter (Qualitätstreue
verdankt JUNO ihren großen Erfolg.

Diese Qualifätsbeständig heit
ist es, die auch jene fesfe freundschaft

zu den sachvenstäncligen Rauchenn
henstellte, welche vuNoO

»als der Cigareite ihrer Wahl ihr be-
rechtigtes Vertrauen schenken.

v
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Der neue Organiſt der Stadtkirche

Die Merſeburger Stadtkirche St. Maximi hat
einen neuen Stadtorganiſten bekommen. Nach
dem der bisherige Organiſt Kantor Hundert-
mark, der ſich in Merſeburg durch wertvolleOrgelfeierſtunden in Fortſetzung der aren
Tradition von St. Maximi einen S men

hat, aus Geſundheitsr ten ſein
Amt nieder rgelegt hat, wurde der junge Or
meiſter Ger rmbruſt als Organiſt anh Stadtkirche von den duſtanbigen
Stellen berufen.
drer Armbruſt ſtammt aus der Leipziger

niſtenmeiſterſchule und ſtudierte am Landest ervatorium in Leip v Kein Geringerer als

Pro or Straube ſt hat auf den hervor
talentierten bungen Organiſten hingeSieſen und ihm ein glän W is ſeiner

m Befähibruſt rer einer annten e
familie an, von der Mitglieder im Muſiklexikon
gewürdigt werden. Bis zu den Urahnen und
weiter läßt ſich die muſikaliſche Begabung und
die berufsmäßige Ausübung der Muſik in der
Künſtlerfamilie Armbruſt zurückverfolgen. Die
Orgel ſpielt dabei als das erwählte Inſtrument
ſchon immer eine Rolle. Während Gerd Arm-
bruſts Vater in Eiſenach wirkte, war ſein
Großvater Organiſt in Hamburg, aber auch
ſein Urgroßvater war der muſikaliſchen Kunſt und
der musica sacora verpflichtet und ein bekannter
Kirchenmuſiker.

it Gerd Armbruſt, ſo dürfen wir erwarten,
wird nicht nur neues muſikaliſches Leben in die
ernſte Kunſt der Domſtadt ſondern die
Orgelmuſik wird in Merſeburg beſonders
z Höhe erreichen. Am Sonntag,

hr, wird Gerd Armbruſt zum erſten Male in
e Orgelfeierſtunde der Stadtkirche St. r

Jäger und Schützen gute Schützen
Die Krie h „Ehem. Jäger undSchütze erſebur die Kameraden zueinem wette nach dem des et

haus“ Aufgeruſen- Es wurde der 1929
Wanderpreis, die Ehrenſcheibe und ander? geſti f

tete Preiſe ausge r en. Nach Beendigung des
Schießens dankte ameradſchaftsführer Böt ther für die VBeteiligung und für die Opferfreudig-

keit der Kameraden, r die äſſtihgen reiſe u
ſagt wie hier ge tiſtet iſt, ſo möchten die

en auch zur Ge eru* Sira be e
ührers geben und Fpizrn Durch teße ger Kam. Schreiber erfolgte die

ehrung. Den Wanderehrenpreis für 1989 (konnte
durch die S Verhältniſſe 1939 nicht aus
geſchoſſen werden) erhielt Kam. Georg Weber,

c c cLuftsehutz-Spriszen ST7mit Schlauch vorrätig alle

verteilung erhielt Kam. Schreiber den 1. Preis.Ferner erhielten noch Preiſe die Kameraden Sack

Ecke, Runge, Mensdorf, Zacher undBohn, Ein et ießen ine e eitung des
Kreisſchießwarts Kam. Eppers e ſich dern altung an. Jm Ganzen geſagt, kann die
Kameradſchaft ſagen, daß bei dem Eröffnungs
ter 1040 die Beteiligun und erzielte Ring

1 wie immer bei den Jäger und Schützene war.

Ein Engpaß in Merſeburg weniger
In dieſen Tagen werden die Arbeiten zur Be

die Ehrenſcheipe Kam. Zacher, Bei der den

ſeit Le a aſſes den et abt o em ſeit e der verbrei gaſrbann für den Lteht frei
wurde, w zur Zeit der FußwegArkaden z geben chaſte arſes legte

Quadrat Platten bilden den Porenpelag,den Säulen von Kleinpflaſter begrong werden

Die Bordſteine ſind geſetzt. Das Ganze macht in
Verbindung mit dem erneuerten Haus der Bauern
einen netten Eindruck und die Hauptſache: Eine
Gefahrenſtelle wurde beſeitigt.

18. Apen 1940

Einheitliche Geſchäftszeit in Merſeburg
Von 8 bis 19 Ahr Verkaufgzeit, aber einheitliche Mittagspauſe feſtgelegt!

Eine Anordnung des Regierungspräſidenten in
Merſeburg über die Verkaufs und Ladenſchluzeiten in offenen Vertaufoſtellen und Apotheken i
die Grundlage für eine einheitliche Rege
ung der Ladengeiten in Merſeburg, die der
Oberbürgermeiſter im heutigen Amts iatt der
Stadt rſebur ehe Seite 7 unſerer heutigen
Ausgabe) veröffentli

anach dürfen außer von Bäckern, Konhitoren
und Milchhändlern die Läden nicht vor acht U

e ens geöffnet v g uiche iſt 10 Uhr. Wgepanſe
einheitlich für den Lebenemitteleinzelhandel,

für die ahrungemitt elhandwerker, Tabakwaren
fachgeſchäfte und Apotheken von 12.30 Uhr his
14.30 heit für e be en Läden von 13 bis

e15 u ſetzt. önnabenden und Tagenvor iſt Kiel e nicht zu
Wehen Ausnahmewei r Kaffes, oaden-, Süßwaren-, in und Geflügel
geſchäfte i ws von 10 bis
12.30 7 Ubr zzerlaſen.Jm übrigen h wir u die amtliche
kanntmachung.

Vor des Mittagsladenſchluſſes
beiter des Reichsarbeitsertr berregierungs und Gewerberat

Schmidt, erläutert im sarheiteblatt dieWird Se ergangene neue Laden
ußregeluür die eſtſ es des Ladenſchluſſes ſei die

Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Verbraucher, ins
beſondere der arbeitenden Bepölkerung ausſchlag-gebend. Stärker als früher ſei ſedec außerdem

berückſichtigen, daß die Möglichkeit der ord-zu mä hen Baedien der Wieder
be affung der Waren g rt ſein müſſe. Bei
durchgehender Verkaufszeit ſei dies beſonders in
den ittagsſtunden, wenn das Perſonal abwechſelnd Mihagepeuſ habe, in Frage geſtellt.

Durch Einführung des Mittagsladenſ uſer
könnten die Schwierigkeiten behoben werden
die allgemeine Zulaſſüng des Mittagsladenſchluſſes
ſ auch die Tatſache, de die meiſten kleinenC äfte nur noch vom ar aber oder
ſeiner Ehefrau geflihrt werden. daß auch viele
an mit einer einzigen ürbeitskraft aus
ommen müſſen. Die Einnahme einer warmen

Mahlzeit werde den Verkäufery bei durchgehenderate g laß n ich gemacht, und beſonders
den rauen betroffen, die inLage en m die Kinder zu bDer h entſpreche im R gorign

e it ei d leich W ch 4 Seeein Ausglei ur nausVerkaufeendes ttfindet, werde di s
r durch e wiegen et

e eigen in els könne diese e m lich ſeien diee b Mittagsladen-S e m grundſätzliche
erlängeru le nicht heabw. Webleten weſgkteß egend länd-

e. Bevölkerung werde Während der

r und der Ernte oft auch der 109-Ladenſchluß nicht ausreichen, weshalb in vieſen

Gebieten nach wie vor eine Sonderrege-
lung zuläſſig ſei.

Wir werden die Kolonien wieder holen
Oberſtleutnant Kraut ſprach geſtern im Schloßgartenſalon

In vielen Reden haben der Führer und m
gebende Männer des Reiches verlangt, daß
V n Kolonien wieder haben JanUürs worden ſind jetzt verlangen wke dieſe wieder, weil x

etzt weilen die Gedanken zwar mehr im
Norden als im Süden, wie Pg. Wricke eingangsder von der NSG. g. und Reichskolonialbund
Merſeburg durchgeführten Veranſtaltung aus

te, aher trotzdem wollen wir uns aufklären
iaſſen, wie es dort unten in Afrika, insbeſondere
aber in unſeren Kolonien ausſjeht. Wer könnte
das beſſer tun, als ein alter Afrikaner, der den
ganzen Weltkrieg hindurch gegen die Übermacht
der Feinde mitgekämpft hat. waren die e
Volkögenoſſen, die in den u artenſalonkommen war den gopzen Abend über e n

von der Schi rn S Leiſtungen,
die de und far ern der Heimatunter ſchwierigſten Umſtänden gegen die Über-
macht der Engländer und ihrer Bundesgenoſſen
vollbracht haben.

Aber nicht nux von den Kämpfen des Welt
krieges berichtete Oberſtleutnant Kraut, ſondern
er vermittelte ſeinen auch die rücke
einer Reiſe aus dem Jahre 1936 in dieſe Gebiete.
Wie ſchwer der Kann der deutſchen truppe
dort unten geweſen daß geht wohl beſonders
daraus hervor, daß ſich pugr Soldaten erſt ihre
r und ſpäter auch ihre Waffen von den

e rn „organiſieren“ mußten. Einmal
mußten ſogar portu ten Soldaten ihre neuen
Uniformen gegen die zerſchliſſenen der Schutz
truppler eintauſchen. Die er machten dann
erſtaunte Geſichter, als hre Bundesgenoſſen
tatt der Deutſchen in alten, beinahe zerlumpten
niformen anrücken ſahen, Aber nicht nur heitere

Erlebniſſe erzählte der Oberſtleutnant Kraut,
er berichtete auch vom Mut und Einſatz deutſcher,
als auch farbiger Soldaten, die mit unerſchütter
licher Treue ihren weißen Vorgeſetzten folgten,

ſogar dann noch, der Zug hinüber nach Portue Oſtafrika ging.
r hörten von den Gefechten bei Tan

Wir hörten weiter von vielen anderen Kämwährend dex vier Kriegsjahre und immer vie

der kamen die ungeheuren Schwierigkeiten, die
pöllige m x t von der Heimat zum
Ausdruck. Um von den Geſchehniſea in Europa
zu r laſen die Schustruppler die
ausgabe der „Times“, die allerdings auch erſt
von den Engiändern „bejorgt“ werden mußte.
Sogar Krzte holten Patrouillen mitunter
vom Feinde!Dann aber erzählte Pg, Kraut von ſeinen
Eindrücken, die er vor wenigen Jahren in unſe-
ren Kolonien ſammeln konnte. Wir erfuhren,
daß die Engländer in unſeren deutſchen Häfen
keinerlei e beſerungen geren mer haben,
während ihre eigenen mit den neueſten tech-
niſchen Einxichtungen verſehen ſind. Was die
Kolonien uns an Rohſtoffen und Tropenpro-
dukten liefern könnten, das hörten wir, und
mancher dachte an dven vielen Kaffee, den wir
trinken könnten. wenn wir unſere geraubten
Schutzgebiete ſchon wiederhätten.

Was die Worte angedeutet datten. das er
gänztien die zahlreichen Lichthilder, die der
Oberſtleutnant anſchließend zeigte und die
gleichzeitig einen Einblick in die landſchaft
lichen Schönbeiten des afrikaniſchen Landes

n. Herzlicher Veifall dankte Pg. Kraut für
eine intereſſanten und Ausfüh

rungen,

JM.Spielſchar Naumburg ſiegte
Bei dem am letzten Sonntag im „Stadt-ſchützenhaus“ Halle durch führte Spielſcharen

entſcheid der Spielſcharen Halle, Zeitz, Naumburg
und Bitterfeld ging als beſte des Obergaues die
JM.Spielſchar Naumburg mit der Bewer-
tung „ſehr gut“ hervor.

e au e

„Der Stammbaum des Dr. Piſtorinus“
Waldemar h hat einen ichenRoman gebe n beißendem Spott

er den Standesdänkelachmatt. z t Stoff auft und r e zurh t
Man ſoll a mit Steinen werfen, wenn man

a ä van Erkenntnis kommtt u ſo was a Volk n u
Empfinden „beigebogen Es im ſchwer. Aber es gelegt Ulch ſeine

tin wird 277 einem leiſen „Wah

Ernſt Waldows r tZ. 4

n e a a
Tette beſt den Otto Zart a e natür

die
noch nicht ganz üderhoit ſſt. ne

n W r. TrDieſem für Jlſe Werner wie geſchaFilm, den das u ntele et liegt ei l r
em Hauſe“ wen S

anne Kerä t dieſ e CPale lerſen zu müſſen. Sie kommt h t
den Unterricht eines w. ehe den

ihre en ſo beeindruckt da hn der Konbirt zwiſchen Ehe und ſpätem helſen für ſie

ein es tie Se vn Erlebnis aus ihrer Bekanntſchaft
u Bemühen des Spielleſef von Baky um Munterkeit gerät die
wogiſch Behandlung gelegentlich etwas

hölzern. Es bleibt auch die S offen
Riemann der richtige Mä ron gkod der rechte Partner für Jl er

Dieſe kleine Jlſe, hier als Siebzehndenken, erfüllt jede Szene mit rer e

anmutigen und beſcheidenen Gegenwart. Die Ente un 45 W jugend
äbſoluten, manchmal ſogar unbarmherzigen

andpunkt aus verſtanden
ingeborg Ritter.

80. Geburtstag Dr. Oehlers.
de Düſſeldorf feierte Oberbürgermeiſter a, D.
Dr. Oeh ler ſeinen 80. Geburtstag. Dr. ler,der ſich als Verwaltungswiſſenſchaftler in

kreiſen einen ausgezeichneten Ruf erwarb, reinmal der Frad per genms Merſeburg a
wurde er in e We beſo kenar zen R. u erſeburg aum en Bür rmeiſtke nSalberſtad Zewahlt

Wir wollen Sie erinnern
Kleine Merktafel der „Merſeburger Zeitung.

Heute:
Leung, 20 Uhr, „Feierabendhaus“ Offentlicher

ausfrauenabend Ortsgruppe Mitte; 20 Uhr,
iedlungsgaſthaus: Schulungsabend der Poli

tiſchen Leiter,
Krumpa, nächmittags: RS. Frauenſchaft?“ Semeinſchaftsſtunde W
Bad Lauchſtädi, 20 Uhr, „Goldener Stern“: Film:
vent 250 Uhr: Film: „Der Vierte kommt

Paſſendoef. 20 Uhr, „Stadt Halle“: Film: „Spiel
im Sommerwind.“

Röcken, 20 Uhr le hgus Bothfeld: Film: „Spiel
im Sommerwind

Merſeburg, 20 Uhr, örſahn sſtelle der Ortsgruppe

Merſeburg Freienfelde „Dienſtbeſpre
20 Uhr, rtsgrrg e Merſeburg imkaliederverſemmiung der

Schkopau, 20 Uhr „Zum Raben“: Film „Spielun Sommerwinb ind v s 8

Frauenabend der NS.Frauenſchaft
gr. Großkayna. Nach einer n edie die Rrantbeit unſerer Frauenſchafts

laitgrin entſtanden war, kamen rauen
Großkaynas wieder zu einem
Weinen Die Flefranen ftsleiterin Pan.
Böhland begrüßte alle Anweſenden, 14
ine W feier ehe de Srgurtetag
barkeit unſeres Führers. Sie führte allen vor

Augen, wieviel in der kurzen Zeit nach der
Machtübernahme erreicht worden iſt, und daß
die einzige Sorge des Führers das Wohl ſeines
Volkes iſt. Unſeren Dank dafür ſollen wir dadurch abſtatten, daß wir uns gern und freudia

zur Verfügung ſtell J W r Hilſe ge
braucht wird, ſchon vieleFrauen für die e t ugemeldet, aber immer noch fehlen zen
Hände, das Brot, das wir al e ſſen, zu e
winnen.

Nach einem frohen Lied ſprach die Orts-
abteilungsleiterin „Hauswirtſchaft Vaolks-r Pan, Panhbey, über „Urger beim

inkau
„Nein, der ürger iſt durchgus nicht nötis“,ſo erklärte die Rednerin in launigen Wogen

Mit einem freundlichen Wort und etwas Ent
gegenkommen von beiden Seiten manche
kleine Reiberei war mann äuferin vermieden werden. der z Verpackungsmgterial zu ar und R cht auf
berufstätige und kinderreiche Frauen zu
nehmen, wird nicht ungehört vperhallt ſein. Der
unterbrochene Nähkurſus ſoll m e ex
wiederaufgenommen werden,Böhland noch Freud und Leid Wer T
bekanntgegeben hatte, wurde der Hausfrauen
abend mit dem Gruß an den Führer und den
Nationalhymnen geſchloſſen.

Kinderturnen im Sportv. Hroßkahna
g. Im vergangenen Jahr führte der NSRe2.

erſtmalig einen Werbetag für Kinderturnen durch,
der überall im Reich ſeine verfehlte.
Auch der Sportverein 1022 in Eroßkayna der

R Aus demöGeiſelte
durch ſeine vorbildliche Sportplatzanlage die Möglichkeit beſitzt, alle dingungen zu erfüllen, win dieſem Sommer mit der Arbeit an den Klein ſten

beginnen, Die erſte Übungsſtunde ſoll am Mitt
wöch, 15. Mat, ſtattfinden. Es können alle Kinder
an den Turn und Spielſtunden teilnehmen, deren
Eltern den Anforderungen eines deutſchen Staats
bürgers entſprechen. Eine Mitgliedſchaft derEltern in einem Verein des nes iſt pia not
wendig. Die Kinderabteilung erfaßt alle Kinder
vom 3. bis 9. Lebensjahr. Auch an eine Unfall-
verſicherung iſt gedacht. Der NSRL. hat für alle
Kinder der Turn und ielubteilungen der
NSRL. e einen Verſ un geob ſchluß er
wirkt, der geringen Prämie einen ause ort auf rämie be
trägt pro Ko Es wird den
Eltern möglich t für d dieſen kleinen

Betrag aufzubringen. Alſo Eltern, ſchickt eure
Kinder zur Turn und ietgateibns z Sport
vereins. Anmeldungen bis zum 15. Mai nimmt
entgegen die Geſchäftsſtelle des Sportv. v. 1922.

Zur bleihenden Erinnerung,
gr. Beunga. Die hieſtgen „Schachfreunde“, die

als Sieger aus dem Bad Dürrenberger Oſter
turnier herporgingen, erhielten vom Kur und
Salinendirektor runow einen wertvollen
Buchpreis als Erinnerung der guten ſportlichen
J Jungen zwiſchen Bad Dürrenberg und

eung

Filmabend n Frankſeben,
gh. Frankleben. Am Freitag, 20 Uhr abends8 u wird im Gaſthaus zum ahnhof in Frank

lehen von der Filmgauſtelle der
„Heimat“ geſpielt. Als Vorfilm wird die
tönende Wochenſchau“ gezeigt. Alle Volksgenoſſewerben hiermit engeleben

in Braunsdorf
2 Gefolgſchaft 12 399t lter a a taltete ime e che“ in Braunsdorf

en der guten Zuſpruch

tie n rei p ltiges W c
rden, n arbietungen h

S Nach einem Eingangslied derM. i c ſeine Begrüßunrede, Dann wechſelten per von den z.ſowie Volkstänze, Wettſpiele mit Singſpielen r

BDM. und Schattenſpiele ab. Die brachte
eine Gerichtsſzene ſowie das große e
n ger von Hans Sachsund HJ. und D9. „Peter Squenz“ wirkungsvollNein Reicher Beifall war der Lohn
ür das Gebotene der HJ.-Veranſtaltung,

Vom Braunsdorfer Sportv. „Glückauf“
Auch der Sportverein „Glückauf“ Brauns-dorf beteiligt ſich an dem Geburtstagsgeſchenk des

deutſchen Volkes an ſeinen Führer ünd gab ſeinevielen wertvollen Zokale J laketten ſowie
Sportfiguren an die im Gemeindeamt Brquns

eingerichtete Metallſammelſtelle ab, Die hier
für ausgefertigte Urkunde wird unter Glas und
Rahmen im Sportzimmer des Vereins einen
Ehrenplatz finden.

Der Sportperein „Glückauf“ hielt im Werts
g3we eine außerordentliche lieder

ab, in der die n desu m angenommen ünd der althewähr ſeit

herige Vereinsführer Pg. Rich. Schubert
wieder einſtimmig in Vorſchlag gebracht wurde.
Er Reg für das entgegengebrachte Vertrauen.

S ß der Perſammlung fand dann derdie ameradſchaftsabend mit den Mit
ar und eingeladenen Gäſten ſtatt. Für gute

nterhaltung war geſorgt. Die Muſik hatten ſechs
Mann einer Fliege ſtarele ellt. Alle Teilr werden wohl bei d r ſomn iſſigen Tanz-

k auf ihre Koſten ginnen ſein. Lin v von
Mi iedern des Vereins vorgetragene muſtkaliſche
Einlagen zeltigten große He erf die Mit
glieder ſpendeten ihnen den wohlverdienten Bei
fall. Verginsführer Schubert wies in einer Pauſe
auf die Kameradſchaft und Diſziplin im Verein
hin. Mögen die Leiſtungen der noch in der Heimatr Sportler c im Kriege nicht nach
laſſen; habe ſich doch gezeigt, daß auch die zum
Zece W einberufenen Sportkameraden des

ereins dank ihrer ſportſichen Betätigung alle
Strapazen des Krieges ſpielend zu meiſtern ver
ſtehen. Den im Felde ſtehenden über 23
raden ſolle in aller Kürze vom 4poſtpäckchen mit einem Kartengru Ande
werden. Zum Schluß ſeiner S Ausfüh
rungen wurde noch ein pom Reichsſportfü
die Vorſtände der Vereine P
Schreiben über dieT afeit auch im Kriege iDer Sportverein e a die

ſeinen Mitgliedern einige genußreiche

en die ihre nachhaltige Wirkung nicht ver
hlen werden.

Filmverauſtaltung in Benndorf,

gs, per de 3 v r deinam Donners 1 o 20.30 dieSahlmſ telle den gut „Der Vierte kommt
micht Außerdem wird ein gutes Beiprögramm
gezeigt.

r ſür Buſlen, Eber und Flegenböge.
w. u der Haupt oder se eine Win e Bekanntmachung desn. die im u en Anzelgenteil
iſt. Die in Fr ommenden Tiereſind binnen drei Tagen im aihon, Zimmer 10,

anzumelden.
„Aleſſandro Stradella“ in Mächein.

g. Das Mitteldeutſche Landestheater führte
auch in Mücheln mit allergrößtem Er die OperAlle ſande St auf. Der war un

Das volle Haus war beh et 3 Handlung und n nnen der

Grundſteuer in Mücheln 1840.,
g. Wie der Bürgermeiſter daran t iſt die

neu zu entrichtende Grundſteuer echnungsjahr 1940 in der gleichen Höhe eigen

wie ſich aus dem bekann en Grund
ſteuerbeſcheid ergibf. die Handhabun J
n vergleiche man den am ErlaKa e der rigen Zeitung, aus dem t

ähere hervorge
Das gute Beiſpiel.

gr. Schorkau. Die hieſige Metallſammelaktionerpſechte bis jetzt ein el Ergebnis.
Bürgermeiſter ging ein gutesBeiſpiel voran und z e einen ſehr
guten Poſten da ugend hatmit einem Regiment Biſt e ger getan.

Schortkau hat 322 Einwohner.
h Nachdem in Schortau in manchem Bauern

gehöft noch eine Wohnung für Arbeiter ein-
gerichtet werden konnte, hat ſich unſere EinLärfergahi auf 322 Seelen erhöht.

Seit Tagen vermißt.
ich 37
rig

Ult blide n ne her e ich

n 2
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im r rlich in e h e n latt S. 7n h m Se le 6J e Bekaa h
Kohlen für die Schkopauer.

der a Schkopaun m heutigen A h einekanntmachung mr die A der
a t 85 di Politiſ esgruppe der t

Haben auf dieſe Be ann-

Altranſtädt Iädt ein
f. Altranſtädt. Wer möchte

k nden Sonnabendommenden Sonnabend glüle a z

unſeren Altranſtädiern,e ve mit denKameraden
Jede Gabe hat ihren Wert

auf

ſein, wenn es gilt, unſeren tapferen a aten r.

Freude zu bereiten? Darum erwarten wir am

u en zu nd im 7en am e E. a aft6r. t dem Erlds dieſ J
dermmnt darum alle u de re

im Felde

Metallſpende m der Hetsgeſchichte.
und erfreulicheraltigkeit ſt e zr Selbſt ſchöne alte Wertſtücke ar r

r zum Beiſpiel mehrere zinnerne

S Landfkreis Werſebn D

Kril

t ich iſchri e le r Ae Wer u

Der gene Jahrgang eilt an.

g. Sie werden zum Geburtsen in das deutſche
en dieſem JahreStx zu dieſer h der

ierraumLuen und
herzlich eingeladen

Ihrer de er 5 er vod derr
v

u h ekanntm iſt wien

verhenni der h von

berg ein e kann
Dürrenber
ſie darf a

Kund um das Schkenditzer Kleeblakt

Kameradſchaftsabende der Polltiſchen W
zb. Am Sonnabend, zum Geburts tag Nee

Führers, verſammeln ſich alle politiſchen Leiter
der Ortsgruppe Schkeuditz Altſtadt um

W im nen r aaftli So 3 enſein, rgruppe Sg er eine aSeite in der Zrindoewirhdeſ hei
ummer ſta

Nur noch zwei Tage
b. Zur Metallſammelſvende ſei daxauf hin

gewieſen daß die la ten beiden Tage ane ſind, die noch die Möglichkeit hieten,
an der Geburtstagsſpende für unſeren Füh

rex zu beteiligen.
Wenn ſo manche behaupten daß t re

S aus kriege wichtigen etahaben. wir mit einem kleineni e en. Schon an der rer
es uns entgegen, dieſes ſchöne,

blinkende Namensſchild aus Meſſin g. Nimm

S R U 08Copyright 2989 ey Verlag Die Deiihucetst, Velig W

22. Fortſetzung
Aus ſeiner Zarſzyken seit riß ihn Goro

e

v
C R V

Fcheffs rauher Ruf. Von einge Empore herab,

en t d tn gelegt, dtein den r d goff kg wenn a hatte
ine entdeckt und winkte ihm

t ihm heraufzuſtei e ch alsv Gewühl ez z ungedu don ub An e K inwege „Bru renwy warſt bu t aben dich vermiß
ſo ſchöner Gefellſchaft, Herr Ober

5 W en e bi i JJ An ihm an be tſal nicht v ler

mein Feine ſagte Goroſcheffa iſt's ja, die Damen haben
Wunſch. Nun, ſagt 3 ihr Lämen aſe ſinſter nd vreußiſch ans in Wahrdeit iſt

er ein Prachtfunge, ſagt es ihm.“
Aber die beiden Damen, ermutigt durch

Goroſcheffs Zuſpruch. fingen nun gleichseitig

z auf a re ane von ihnen verſtand u oSberſt onſah So t ſich henn e
ſekbä zum Dolmetſch der Damepwinſche und
ſagte, ten mit ſeinen kleinen Augen
zärtlt nſehe Bruder ſie weſen Hieante den ſehen, die kleinen Preußen,
re o chlafen.“

Sie h t T Damepatſchte ihre en Hände zuſammen „zei-
gen Sie uns die kleinen Kinder vom König
von Vreußen.“

„Wie groß ſind ſie denn“ flötete diezweite Dame, „ſind es hübſche Knaben. kann
man ſie ſchon küſſen

Goxoſcheff lacht herzhaft: „Küſſen, nein,
mein Täubechen, ſo fein Kuh Fe nicht, es ſind
kleine Wölfe. die küßen nicht.“

Die erſte Dame ſtand auf „Kkeine Wärewie reienh, wir wollen ihnen Zugergebäe
mitnehmen, daß wir ſie zahm moßßen.“

Goroſcheff ergriff die Maßfafſaſche und
ſchrie; „Fa. und ihnen die Flaſche geben mit
xufsſcher MilchUnd während er ſich die Flaſche im Arm
ſchwankend hinter ſeinem Tiſch hervor
drängte, ſtopften ihm die Damen die Taſchen

es hin n ken zans du
ſchämen, denn Meſſingſchider Tür wird darauf hinweiſen, daß der, er
dahintgr wohnt, in Deutſchlands ſchweren
Tagen ſeine Pflicht nicht reſtlos erfüllt hat.

Kohlen für die Schkeuditzer
Auch Gchkoudig in dieſen Tegerdie Vordrucke die n ausgeg

worden. Dabet iſt Zareut  zu achten, daßvon jedem h e Betrieb nur ein An

tra r al n ane r VordrL geloſenhe n z blaue r Vord a alle
für Haushaltungen mit

erksheizu i Warmwaſſere nen nduleiſcheſe
üche und gewerbliche Vetriede uſw.

Die Ausfüllung dieſer Vordrucke muß mit pein
licher Gewiſſenha erfolgen. Im übrigen

AZ e

e

wir bereits am 16. April im Amtsblatt für
hen ver Merſeburg eine amtliche Bekannt-
77*7 des Landrats veröffentlicht, die ausführ
lich und eingehend über die Kohlenverſorgung
unterrichtet Textteil hatten wir unter der
Rubrik „Rund um das Schkeuditzer Kleeblatt“
auf dieſe Bekanntmachung des Landrats verwieſen.

Bei dieſer Gelegenheit wollen wir auf die
deutung aufmerkſam machen, die alle amtl
Bekanntmachungen des Landrats fürLandkreis Merſeburg für Schkeuditz haben

Mukker Reiprich ſejerte ihren 86. Geburkstag.

zb. Die allen euditzern ob ihrer geiſtigen
und körperli 3 wohlbekannte FrauEmilie Re a hier Ipmann/Straße 7 r aft, ihren s burts5 Am 17. 5 in c geboren, iſt ſie

langen und geſunden Lebensabend im Kreiſe ihrer
Familie.

öffentliche Verſammlung des VdA. und BDO.
zb. Heute abend 20 Uhr ſpricht im „Wald

kater“ in öffentlicher Verſammlung des Volks
bundes für das Deutſchtum im Auslande und des
Bundes Deutſcher Oſten Pg. Hirſch aus Halle
über das Thema „Der Wintermarſch der Volks-
deutſchen“. Pg. Hirſch, der als Mitglied der Um
fiedlungskomm ſſion in Wolhynien reiches An-
ſchauungsmaterial geſammelt hat, weiß in
ſpannender Weiſe die Probleme im Oſten zu
erläutern.

Ausgabe von Schuhbezugſcheinen.
3b. In einer amtlichen Bekanntmachung weiſt

der Bürgermeiſter darauf hin, daß die bis zum
30. März beantragten Bezugſcheine für Straßen
ſchuhe und Turnſchuhe heute von 15--18 Uhr in
der Bezugſcheinſtelle, R Zi 1,u ſt athaus, Zimmer aus

an

s e
5

e

geſtellt
verkauft

i

e DTZZZZ

T gervoten

rn uerzeng voll. und er ließ ſte lächelnd
ewöh reni war ſo verßräftt n deſem

e daß er nicht wuste was er ſagent r gla zor Ohßerſt ſchwankenh vor
ihm ſtinh und ißn enft einem freyndfAagft-
lichen Sehlag auf die Schulfer vorwärts-
ſchieben woſte wagte ar geen dieſer n
ſinnigen Vlan en die Tennkenkeft gehnren
hatte. zu vrofeffieren, Herr Wer Faoke

d Kadetten e Feh aße Se v
ſe morgen früh zu wecken, teinen ſtrettet Dienſtpran en 52 v ch

witrde dieſe Abſichten ſehr ſtbren, wenn wir
L Kinder jeßt wecken wirben. Woſſlen Herr
en bie Damen nicht guf morgen ver

„Nein“, ſagte der Oberſt. der wie alleBeirunkenen e Wer vertragen
konnte „wir wollen ſie jetzt ſehen. DieDamen wünſchen es. Jſt das ni v Veſeht
genug für einen preußiſchen Dickkopf.

Zülkow ſowira enn er fühlte, dakeine Sinn mehr hatte, ch Goxroſche
n Weg zu ſtellen. Und er ſchwieg an e

e ſich wieder Jupoff gegenüber ſah und

deſſen Mißtrauen nicht durch eine Weige
rung noch mehr heraſtsforbern wollte.

So brach glſo die ar r auf,um die an ſehen. Goroſcheffs lärende Anſprache atte alle Gäſte aufmerk-
ger und legt waren es nicht nurden Damen, die die Kadetten ſehenSekt Die ganze betgeeg At es

für e 377 un r vrof 9er rbeitqumelte, fie edie v u taehen en under enfwarf ſogleich n brüllen
des Gerächter hervorr pikantenſollten ſich in das keis gehe Tor der
Scheune ſcheiſſen und bot aus PLefheg
räffen einen donnernden Tuch blaſen ber
je Kabetten aus dem Schlaf reißen ſollte.

Er verſprach ſeh eine beſondere Wirkung
davon, wenn die Jungen anagſtvoll guf
ſpringen und durcheinanderſaufen würden.

Um die Fodetten nicht ewg vorber on
zu wecken, ſchlich die ganze Geſellſchaft faſt
faufos her den Hof An der Syvitze gingen
die Muſkanten, dann foſgte Goroſcheff der
pon den beiden Fyguen geſtünt mwyrde die
nur mit Mhe ihr Kiehern ynterdräfen
konnten Dann folgt do hrig hund am Schluß erſt gingen Zülkow und
Jupoff und hinter ihnen nach einige Diener

bar du d le abung er v eheit nicht ſah,
d t Korn r der Belfellſchaft be

P erßshte grr et u a enPoſtey, ſo iauflos wie r malich bas Tor
öffnen. Glück des Poſtens gelang

das auch einige Goaroſcheff war zufrieden. Dunret öffnete ſich vor ihnen das
Jnnere der Schenne, dunkler noch als die
Nacht war. die ſie draußen umgab, Leiſe
gruppierten ſich die Muſifanten fo am Ein
gang der Scheune baß ſie vom Hof her in
das Jnnere hineinblieſen und den Schall
um ein Vielfaches verſtärften. Govoſcheff
ſtellte ſich mit ſeinen beiden Damen ſeitkich
vom Eingang auf, und nachdem alles ganz
ruhig war und auf ſeinem Poſten ſtand, gab
er den Befehl zum Einſatz der Muſik. Wie
ein Orkan, mißtönend zwar, aber zum Um
werfen laut, donnerte die Kapelle mit allen
Jnſtrumenten in a dunkle Scheune hinein
und brach gau Fest Zeichen vonGoroſcheff ihren u en Lärm aenau ſo
blitzartig wieder ab in der nun folgen
den Stille lauſchten ſie alle angeſpannt in
die S hinein. Aber nichts regtber vie rel(tere hielt, hob noch einmales einmal progpte 8 alt

onner gegena a men
anze Fache
eim 9

et n war plötzliche z Für ch WirSchüt ed
heiſer und er vov der a eaber, bevor die e r n ſt hmwarxen, wie ein Fiier ie Dunkelheit d

d hm nach Rere, a alswenträger da e un
eslich die gen GeDa e nun endl e geſchehen

wat e eſt leer. efangenenn. eben
n in en Raum hineinleuchtend, wie eine

Ernüchterung war furchtbar. Und dann
ſaßen alle die neben ihm ſtanden, wie eine
Welle on Jährorn ihn vlötzlich ergriff und
vorwärtsriß Er ſtieß mit dem Fuß in das
Stroh und wüßlte es auf daß eine Wolke
von Stauß durch den Lichtſchein der Lotorne
wirbelte. aber es kam kein Kadett zum Vor-

Unſer halliſcher m S

93 nicht Weatoben konnte.

iſt.

des tetrnpe r
r Kormorane u. v.

nge den Garten, deſſen

e Afrikarevier der Sto von Direktor Raak
iſt, die nach Ländern geordneten Waſſergeflügel-

u w. warten a uf 8ingſten iſt die Umgeſtaltung der Faſanerieh m die ihre
beim in den Flugräumene as altege högen bleibt. apageienhaus im

berall Neues und Seltenes, z lieber
e hähhh 3 ſeren Zoo in Halle ger

Rai ler 2
aus und drei

n e Jun rſo i
In den Bagger geralen.

In der Grube Golpa gerieth smitglied t Hebrock e Ge
der don net zerquetſcht.

ſchein Goroſcheff war ſo von allen Sinnen
vor Zorn, daß er kein Wort reden konnte.
Nur ein heiſeres Röcheln war zu eren, und
alle, die ihn kannten, wußten, daß die I

dieſes Gewitters furchtbar
wiſchen war W mit einer g:eprue

vorwärtsgelaufen un r S EnScheune her: „Hier, Herr Oberſt, hier r
war ganz aufgeregt und ſchien ein v

c gemacht zu haben.nau gen vorweirts, und e r
Gewißheit für das, was er längſt ge

ahnt hatte: Be Bretter in der Scheunen
wand waren losgelhſt, und deutlich zeigteſich. daß die Kadetten auf dieſem Weg einerLinter dem anderen die Scheune verla r
atten. Als Hupoff ben Boden ableuchtete,

fand er im Stroh das bunte Kopftuch einer
Bauernmagd, das wohl einem dex Fungen
in ber Eile vom Kopf gerutſcht war. Der
Oberſt hielt bas bluterote Tuch vor ſeine
Lampe, warf es dann wieder zu Boden und
ſtampfte es mit beiden Füßen in die Erde
hinein. Dabei ſchrie er wie ein Tier:
„Wache! Wo iſt die Wache! Jch will eine
Erklärung haben!“ Und als er in dieſem
Augenblick Luft ſchöpfen mußte, ziſchte ihm
Jupoff zu: „Nicht die Wache, Hauptmann
von Zülkow müſſen Sie fragen!“ Und Goro-
ſcheff ſchrie aufs neue: „Hauptmann von
Zülkow! Jawohl, Hauptmann von Zülkow!“

Zülkow aber hatte längſt geſehen, daß
t upoffs mißtrauiſche Augen ihn geſuchti h wußte, auch ohne 5 gehört
in en, was r dem ugeu r 2rte, Er b e am bie ehen

ünt „Hier, Herr Oberſt, i bringe
ck! Sie können noch ni t weit fein!“

n ehe der Oberſt auch nur zu antwortenr e ſtürzte Zülkow ſchon hinaus. Sie
en W h auf die Ställe zulgufen,

ugenblice ſpäter d nertenSe be e über die hartgefrorene
rbe, und Fackelſchein huſchte vo ver wie
n Frrlichtertanz.

ber Goroſcheff, der ſeine Wut nun an
mußte ein

Wiehber begann er nach der
ache zu ſchreien, bis endlich der Koſak,

der zitternd davongelgufen war, als er die
onnernden Rufe ſeines Oberſten gehört
atte vor zwei Kamergden hereingeführt

wurde. Er ahnte, was ihm bevorſtand, und
5 Goroſcheff auch nur ein Wort geſagt

atte, fiel er jammernd auf die Knie und hat
ſeinen Kommandeur unter wimmernden Be
teuerun en ſeiner Schuldloſigfeit um Gnade.
Aber Goroſcheff hörte ihn nicht. Er trat mit
den Füßen nach ihm und ſchrie: Hängt den
Kerl guf ich wiſf ihn nicht mehr fehen!“ Als
die beiden Soſaken die den Voſten herein-
gebrockht ßatten aber noch zögerten ſchlug
er auch auf ſie und ſchrie: Särt ihr nicht!

Fortſetzung folgt

pfer haben



„astra“
griechische Be-

zeichnung für die
Gesomiheit der

Himmelskörper.

7
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e
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orm in der Nöhe
des Himmelspols.
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Auch die „Astroa“ bleibt sich immer gleich:

immer aromaftisch!
Immer leicht!

Immer frisch!

Nur ousgewählte reine
Orienttoboke erster Prove-
nienzen finden für die, Astra“
Verwendung Das besondere
Mischverfahren ergibt die
unveränderliche chorakteri-
stische Vereinigung von
leichtigkeit und reichem
Aroma.

AMiT UND OHNE MUNDSTOCK

Reeſesgnegeer ZJeitveag 18. April 1965

Arbeit und Wirtschaft

her
uniter, nach Narvik, dem Erzhafen für das lapp
ländiſche Erz.

mit hohen Phosphorl e
ieferanten für die europäiſche Eiſeninduſtrie Be

deuntung. Noch heute e hier W
hochwerti Eiſenerz zu Bergen ürmErde, der Le ſchlummern dis in 1500 Meter

i Tonnen. Das Gebirge fällt
edens, dem Bottniſchen Meerbuſen

zu, langſam ab. Dieſen Weg nahm auch die Bahn, die

Kirung mit der Welt verbinden ſollte. Es war im Jahre
1887, als der erſte Erzzug nach Lule a im Norden desBottniſchen Meerbuſens Genug verließ. Fünfzehn e

mußten vergehen, bevor Kirung auch mit der We t
verbunden werden konnte. Norwegen und Schweden
deten damals noch eine politiſche Einheit 77
erſt 1905 Die Reichsgrenze läuft r auf
Waſſerſcheide, und die Station Riksgränſen legt
auf dem Kamm des Geberges, knappe zwei Bahnſtunden

von Narvik entfernt. Von ren e
den letzten Jahren hat

chon 5,7 Millionen Tonnen und zul
rund 6,4 Millionen Tonnen jährlich. Bom Erz
Narvik. Die Erträge der Holzausfuhr gelten mr
als Nebenverdienſt. Der Winter iſt die große

i frei,das Erz von Kirung kann dann den Weg in die Oſt ſee
und ihre Häfen nehmen. Dies iſt der traditionelle
Weg des Schwedenerzes nach Deutſch
land. Darum iſt für uns Narvik als Erza
nicht von derſelben Bedeutung wie für England, das
ſchwediſches nur üher Narvik erhalten kann.
im Weltkri der weitaus größte Teil dese er Bule

t

Der Tauſch von Steinkohle gegen Braunkohle

In den w Fr yr Ha rſammlungen der
Werſchen-Weißenfelſer Braunkoh-
len-AG. und der Anhaltiſchen Kohlen
werke, die in Berlin ſtattfanden, wurde be
ſchloſſen, für das Geſchäftsjahr 1939 die gleiche
Dividende wie im Vorjahre zu verteilen, nämlich
bei der WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenAG.
5 v. H. und bei den Anhaltiſchen Kohlenwerken
6 v. H. auf die Vorzugsaktien und 5 v. H. auf die

x ſtand der Verhandl bildeten die
egenſtand der Ver ungenbekannten e alter gmonfefläge durch die im Zu

ſammenhang mit dem zwiſchen der Harpener Berg
bau AG. und den Reichswerken Hermann
Göring vereinbarten Austauſch von Steinkohle gegen
Braunkohle ein einheitlicher Nenaufbau dieſes nun
mehr erheblich vergrößerten Braunkohlenkomplexes her
beigeführt wird. Entſprechend den w. beſ die
Hauptverſammlung von Werſchen Weißen
ſchmelzung der Geſellſchaft mit den Anhaltiſchen
Kohlenwerken gegen Gewährung von Aktien der Anhal-
tiſchen Kohlenwerke unter Feſtlegung eines Umtauſch

e S 6 e mmlung der atiſchen Kohlenwerke be entſprechend2 Werſchen Weißenfels ſowie die Verſchmelzung

mit der Montanwerke Verwaltungs G. m. b. H., ferner
den Erwerb der in den Abteilungen Welzow und Nieder
lauſitz der Reichswerke Hermann Göring zuſammen
gefaßten Braunkohlenbetriebe. Die Gegenleiſtungen er

folgen neben eines Ba durchwährun eren wurde beſchloſſen, das Grundkapital
60 555 000 M. auf nom. 83 500 000 M. zu

mit Gewinnberechtigu I.Ausſchluß des Vepſgerechees e An

iyr
l

3flegung des Sitzes der e Hall
nen hinzugekommenen Betriebe ſtärker als bisher
oſtelbiſchen Bezirk verlagert worden iſt.
eine weitere Satzungsänderung wurde der Vorſtand

zit
e die vyt einer vorweg zu v

v v. H. et üe e ehe Vikda echete vie
Der Aufſichtsrat der Anhaltiſchen Kohlenwerke beſteht

nach den vorgenommenen Ergänzu en aus fol
genden Herren: Dr. Flick, Berlin General
direktor Buskühl, Dortmund Dr. Burkart, Berlin, Bankdirektor Buſch, Berlin,
ofen, Rieſa, Direktor Kaletſch, Berlin, Bankdirektor
Berlin, Bergaſſeſſor Macco, Köln, Staatsbanfpräſident
Nebelung, Dresden, Bergaſſeſſor rb, Dortmund,
Bergaſſeſſor Schleifenbaum, Siegen, Direktor Schmidt,
Dortmund, Generaldirektor Dr. Ernſt Tengelmanun, Eſſen,
und Direktor Wiegand, Rieſa.

Volk in Leibesübungen
Jeder Sportverein tue ſeine Pflicht und opfere zur Metallſpende

Aus allen Bereichen Großdeutſchlands kommen Mel
dungen, daß ſowohl der d Sportler wie auch die
Vereine den Sinn der Metallſpende. des deu Volkes
verſtanden haben. Uberall wurden die Schränke mit den
Preiſen, die ja zum größten Teil aus Bronze, Meſſing
oder Zinn alſo kriegswichtigen Metallen
einer kritiſchen Sicht unterzogen, wobei man zu der Ein
ſicht kam, daß die Urkunde über die Metall doch eine
ſchönere und wertvollere Erinnerung darſtellt als viele
alte Becher, Statuen und andere „Ehrenpreiſe“, die
ſeien wir ehrlich zum größten Teil noch aus einer Zeit
ſtammen, in der man ſich nicht gerade den Kopf über
künſtleriſch wertvolle Preiſe r

Es iſt nicht der Sinn dieſes Opfers, daß der ein
elne, der freudig ſeine Metallgegenſtände zur VerFang ſtellt, namentlich herausgeſtellt wird. Aber

wenn international erprobte Könner,Olympiaſieger und mehrfache deutſche
Meiſter ihre geſamten Ehrenpreiſe dem Vaterland
zur Verfügung ſtellen, wenn Rudervereine 20, 50, ja

Sportgauführer Scharno
zur Metallſpende

t Sportgauführer Scharno gibt folgendes
ekannt:

freue mich, daß der Aufruf des Reichswortet einen derartigen Widerhall gefunden

d daß wir mehrere Zentner Metall abliefern
onnten. Die Vereine, die ihre Pokale bisher
noch nicht abgeliefert haben, bitte ich, die Gegen
ne nicht in der Geſchäftsſtelle des NSRL.,
ondern in der nächſten l igen Sammelſtelle

der Partei abzugeben. In dieſem Fall bitte ich,
mir auf einer Karte mitzuteilen, wieviel Metall

e abgeliefert haben, damit ich die Geſamtzahlen
er Reichsführung des NSRL. melden kann.

100 und 200 Kilo wertvolles Material abliefern, dann
muß das für alle anderen eine Mahnung und ein Bei-
ſpiel ſein, auch ihrerſeits noch einmal vor den rank
mit den im Laufe von Jahrzehnten exworbenen Ehren-
preiſen zu treten, um alles das herauszunehmen, was
fehr wohl durch ein Photographie oder aber duxch die
Urkunde ſelbſt en werden kann. Jn den wenigſten
Fällen wird es ſich um Pokale oder Statuen eln,
denen man das Prädikat „Künſtleriſch wertvol“
ſtellen kann

Es iſt gewiß nicht immer leicht, ſich von dieſen
ätzen, die oft die Mühe eines langen ſportlichen

Lebens repräſentieren, zu trennen. Aber ſind es auch
wirklich immer Schätze Was da an Plaketten, ſchwarz

rdenen „Pötten“ und anderen Preiſen einer ver
chollenen Zeit in Zigarrenkiſten, verſtaubten Vitrinen
oder gar auf dem Speicher hernmliegt, muß einer beſſeren
und größeren Beſtimmung zugeführt werden. Iſche
Sentimentalitäten ſind hier nicht aw Platze. rum
prüfe jeder Sportler und jeder Verein noch einmal ſeine
„Beſtände“, damit der deutſche Sport in ſeiner Geſamt
heit dem Führer wirklich eine Gabe auf den Gebürtstags
tiſch legt, die der Größe und dem Anſehen, aber auch der
Volkeverbundenheit des deutſchen Sportes entſpricht.

Auch die Paddler rüſten
Tag des Kanuſportes am 21. April.

Nach den Ruderern treten je auch die Kanuſportker
auf den Plan. Am kommenden Sonntag iſt der Tag des
Deutſchen Kanuſportes, alſo der Auftakt für die Paddel
zeit des kommenden Jahres. die infolge des Krieges auch
mancherlei Beſchränkungen unterliegen wird, die aber
wie bei allen anderen Sportarten auch ſo geſtaltet
werden ſoll, daß am Schluß des Jahres die Paddler auf
ein erfolgreiches und vielſeitiges Jahr ſportlicher Arbeit
urückblicken können. Die Paddlerſportler bilden durch

Eigenart ihres Sportes eine beſonders feſt ver
ſchworene Gemeinſchaft, die gerade jetzt im Kriege noch
enger zuſammenhalten wird, um dem Sport zu ſeinem
Recht 1 verhelfen. Was den Wanderfahrtenbetrieb an
eht, ſo wird es natürlich ſchwer ſein, ihn in dem bis
erigen Umfange und ſo geregelt wie in früheren Jahren

durchzuführen Aber die Paddler werden ſich zum größten
Teil auf Nur-Waſſerfahrten zu beſchränken wiſſen. Was
die Wettkämpfe angeht, ſo werden die Paddler auch auf
dieſem Gebiete zur Selbſthilfe greifen, denn die finan

aus

zellen Mittel ſind in der heutigen Zeit aus verſtändlichen
Gründen noch beſchränkter als früher. Wenn die Bexgine
gegenſeitig ihr Bootsmaterial zur Verſügung ſtelle z
gleichermaßen zur Übernahme entſtehender Fahrt, Uber
nachtungs und anderer Koſten beitragen, wird aber auch
für die Wettkämpfer ein Weg gefunden werden, um ſich
zu betätigen.

HockeyBereichsmeiſterſchaft
am Sonntag in Merſeburg

Am Sonntag wird auf dem MHC.P inMerſeburg die Bereichsmeiſterſchaft in t

Turnler zwiſchen vier Vereinen ausgetragen. Es
treten in zwei Spielen am Vormittag und zwei
Spielen am Nachmittag der Merſeburger Hockey
Club, der TuHC. Grün-Rot Magdeburg, der
VfB. Jena und der TV. Wenigenjenag an. Die
Ausſichten der Merſeburger, Bereichsmeiſter zu
werden, ſind recht gut.

Finnland gibt die Spiele auf
Das e Organiſationskomitee für die II. Olym

piſchen Spiele 1940 hatte die Regierung und die Siadt
Helſinki um Stellun me gebeten, ob eine Durchfüh
rung der Spiele in dieſem Sommer überhaupt möglich iſt.
Stadtdirektor Erik von 7 hat in ſeiner Eigenſchaft
als Olympiakommiſſar der Stadt Helſinki dem Komitee
en daß die einladende Stadt alle techniſchen Mög
lichkeiten für Durchführung der Spiele zur Hand hat.
Auf der anderen Seite ſieht die Stadt
Lage in Finnland und in ganz Europa nicht
für eine erfolgreiche Durchführung der Olympiſchen Spiele
darſtellt, und es wird aus dieſem Grunde dem
tionskomitee vorgeſchlagen, eine Verlegung der Spiele zubeantragen. Jn nie Weiſe hat ſich erſt vor kurzem

n Kukkonen geäußert und damit bereits
die Stellungnahme des finniſchen Staates feſtgelegt.

iſt ſomit über das Schickſal der XII. O ſchen
piele 1940 entſchieden worden. Das finniſche Organiſa

tionskomitee wird in wenigen Tagen zuſammentreten und
auf Grund der Beſchlüſſe der Regierung und der Stade

elſinki den ormellen Akt vornehmen, den Auftrag
r die Durchführung der Spiele an das Internationale

Olympiſche Komitee zurückzugeben
Dieſe Tatſache wenn nicht völlig neue Faktoren

auftreten, unumſtößlich feſt. Die Kette der modernen
Olympiſchen Spiele erieidet dadurch wie im Jahre 1916
einen neuen Bruch, denn die Spiele 1940 müſſen aus
fallen, da eine Verlegung auf Grund der OlyGeſetze nicht ſtattfinden kann. Finnland hat per
hart erkämpfte Anwartſchaft auf die Durchführung der
Spiele für das Jahr 1940 ſelbſt aufgegeben.

Europaſtaffel voxte un ieden. Der derbeiden ca von e und Amerika in
endete mit einem verdienten Unentſchieden 8:8, daß

n v g. en vier Kämpfewieder der Gleichſta ergeſtellt iſt; zwei Unentſchiedenſtehen je ein Sieg der beiden Erdteile gegenüber. i

Deutſchland Italien in Parma. er Ftalieniſche
Leichtathletik- Verband hart den Frauen Länderkampf mit

nach Parma vergeben. Die Begegnung iſt für
den 28. Juli abgeſchloſſen.

Bannfachwart für Handball.
Am Sonntag, dem 21. April, 10 Uhr, findet dem

TVg. Platz ein Spiel der Bannmannſchaft ge eine
HerrenNachwuchself ſtatt. Folgende S er gehören zur
Bannmannſchaft und haben ſich 9.30 Uhr mit Auswels,
weißem Hemd mit HJ.Bruſtring und ſchwarzer Hoſe dert
einzufinden: Baufpieß und Knauih (ATV. Spergau), Spind
ler (Bad Dürrenberg), Krautkheim, Waſſermaänn (Frank
leben), Hauke, Grobe (ATV. Merſeburg), Biermann olff.,
Qugzis (TVg. Merſeburg), gert Lange, (Kögſchen

2 o per hrhar itü tuer, Bicgt 3 r. Leunag).
pie vom nnführer angeſetzt. e Teilnahmsilt als Entſchuldigung für den len

perren:Wegen unſportlichen Verhaltens wird die geſamte
HondballJugendabteilung des ATV. Spergau (außer Vau
ſpieß, Knauth) bis einſchließlich 12. ai 1940 r
ſtellt. Außerdem noch die S Skowronek, ühlmann,

(1885) und Brünn (MTV.) bis zum 12. Mai 1940.
urt Hagemann c bis 28. April 1940.

Den Bann erſeburg vertritt der TuSpV. Leung als
Bannvertreter bei der ebietsmeiſterſchaft.

Hans Radde, Kameradſchaftsführer.
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Amisblall der Stadt Merſeburg
Stück 12 Donnerstag den 18. April 1940

Auf Grund der Verordnu
miniſters über den Ladenſ
1939 (RGBl. I S. 2471) und desReichsarbeitsminiſters vom 21. Se 1939

r 3 e für de Wegen 1940a 6340/ ne i n erungsbezirkMerſeburg folgendes an
1. Offene Verkaufeſtellen jeder Art einſchl.

en müſſen von 19 bis 7 Uhr für
Verkehr ſſen ſein,

n

rurk

hierdurch nichtDie beim Ladenſchtuß anweſenden Kunden
dürfen noch zu Ende bedient werden.

2. an enen ren 375Apotheken mü c ter 9 Uh7 Werden ſie ſpäter als 7 Uhr ine

b n, wann geöffnet werden müſſen.

3. So und dider Mitt überſchreiten. Sir Wahehe offenen en
n ſicherzuſtellen, daß die für die Wa b en Güter auch während

e Se So

dienſt einzurichten, durch den die s r
Bevölkerung mit e
offenen Apotheke gelten en e
ſti zum Racht- und Sonntagsdienſt.Ein Lageladenſchiuß iſt an den Sonn
abenden und den Tagen vor Feiertage für alle
offenen Verkaufsſtellen und Apotheken unzuläſſig.

eſeten Vertalſoſtelen ort e
au e enwerden von den Kreispolizeibehörden

5. Für Geſchäfte, die oder über
e

vone e r v 37 offen zu
eanzuſprechen: S i c e

gelgeſchäfte.
6. Offene Vert llen in Orten mit über

wi landwirtſcha Bevölkerung und
naten April, Mai und September bis 20 Uhr, in
den e Juni, Juli und Auguſt bis 21 Uhr

Bevölke
pol

mit mehr als 3000 Einwohnern oder
bei Orten mit weniger als 3000 Einwohnern und
nicht überwiegend land wirtſchaftlicher t
kann im Einzelfalle nach Prüfung der ältniſſe
eine ehe n werben das zuſt ändigemt erteilt

7. Die Kre ibehörden werdenach mee z e
der u de und nSee etroffen ehe len es zuſta tig w
rungsamtes:

e r r einzelne
elhandels feſtzu

ſoweit eine rgung, insbdere der eigen Bevölkerung, dies n
bedingt erforb) anzuordnen, inwieweit offene Verkaufsſtellen,

d 2dürfen (F 105 0 der Gewerbeordnung),
dieſen Tagen auch geöffnet ſein müſſen;
anzuordnen, wie lange offenein Orten mit überwiegend landwirſſchafticher

Bevölkerung und ns 3000 Einwohnern
in den Sommermonaten geöffnet ſein müſſen.
8. In jeder Verkaufsſtelle iſt an einer nach

hin deutlich ſichtbaren Stelle die jeweils für
die Verkaufsſtelle zu beachtende Verkaufszeit an

i d li Vorſchri über diederen t u en und deer owie über die Arbz B eien und Konditoreien bleiben un

Siwerdardiengen gegen dieſe r
werden nach 8 der Arbeits30. April 1938 o I S. e Verbt rn
mit g 6 der obengenannten Anordnung des R

tsminiſters vom 21. Dezember 1939 mit

S bis 150 oder mit Haft beſtraft. Jn
nders ſchweren Fällen iſt die S Gefängnisurh Geldſtrafe oder eine dieſer Strafen.

11. Dieſe Anordnung tritt unter r zeitiger
Aufhebung meiner Anordnung vom ebruar
1940 am 15. April 1940 in Kraft.

Abänderungen und Ergänzungen dieſer Anord
nung behalte ich mir vor.

Merſeburg, den 6. April 1940.
Der Regierungspräſident.

Jn Vertretung:
gez. von AltStutterheim.

Porſtehende Anordnung über die Verkaufs und

Ladenſchlußzeiten wird hiermit veröffentlicht.
Für den Stadtbezirk Merſeburg werden dieVerkaufszeiten in offenen Vertaufsſtellen und

r auf Grund der rung HerrnRegierungspräſidenten und der der Kreispolizei
hörde erteilten Ermächtigung hiermit wie folgtſeſtgeſebt

3) Verkaufsbeginn einſchl. der Apotheken für
ſämtliche Verkaufsſtellen (mit Ausnahme der
Bäcker, Konditoren und t r

8 Uhr morgens;
Verkaufsſchluß für ſämtliche Verkaufsſtellen,
einſchl. Apotheken, Bäcker uſw. 19 Uhr ds;

e) für e Verkaufsſtellennur Monkags b reitagszu folgenden len

1. Lebensmitteleinzelhandel, zue h und430 Uhr:
potheken von miktags

2. alle übri Verkübrigen i
3 45 Uhr.

en Mittag

find ren Kaffee-, rSäßwaren, i n Geflügel
geſchäfte zugeloſf en.

Merſeburg, den 16. April 1940.Werdächerweiſter ebs Ortepoltzeibedsede.

Sebäheenordneng des Städeijchen Kkankenhauſer

rAuf Grund de g 3 der deutſchen Gemeinde

3 37 1935 e J ſche Jmmunalabgab e m14. T. 1803 S. 189 wird fur des Stadt
Krankenhaus Merſeburg nach Berotung mit dennachſtehende Gebührenordnung er

aſſen:
J

Die Aufnahme der Kranken e r der
See ine m S e Wer

e 53 cſind n ſetzten Gebührenſage in in
Reichsmark zu entrichten:

R. Kur und Verpflegungskoſien.
Die Kur und Verpflegungskoſten (Pflege

koſten) betragen je Pflegetag:
a2) für Einwohner der Stadt Merſeburg:

in der e legungsllaſſe III II I.Z ür Erwa 4,80 7,20 9,60i Kinder imnter 14 Jahren 360 5.40 720
5 ür ven der Mutter ge-

Kindernährte Kinder 1,20 1,80 2,40
m für Auswärtige:

1. für Erwachſene 5,25 7,90 10,55
a Kinder dte 14 Jahren 3,95 5,95 7,903 Mutter geährte ine 1,30 2, 2,65ver Krankenkaſſe iedern wird erhoben:
1. von denen, die in Merſeburg wohnen, der

Satz für Einheimiſche,
2. von denen, die auswärts wohnen, der Satz

für SFür Mi Allgemeinen Ortskranken-ſepe eiſerne 5 der Landkrankenkaſſe

inigten Jnnungskrankenkaſſee Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft z

rovinz in Merſeburg, der Allgemeinen
kenkaffe Leung, der etriebstrankentaſſe

der J. G. Farbeninduſtrie AG. in Schkopau und
der und des Arbeits-e waid der Sat Einheimiſche berechnet.

Aufnahme- S e Entlaſſungstag gelten in allen

drei Klaſſen r Dre als ein Tag.
Neben den h werden folgende

Rebenkoſten beſonders berechnet:

a) Selb ler:1. Operationsau
ſtoff, aterial. Verbandsmull, Inſtrument

Dier, h tn Apparate e
beſonders beſchafftwerden müſſen, n Einzeltages und Nachtwachen,

fü W ſuchungen.g e Eochunkoſten)m behandl
ebehandlungendie erſten 3 je S A 3, RM.t alle weiteren je znſonnenbeſtrahlung je Wöng z 5

Rot Blaulichtbeſtrahlungen
je Sitzung.

Ele e h 7Ein s Bad We 2,i nadelbad 1225Saue 3 wue ne 2,50e 1,50o le 2 0,0S Sache nlotten)
werden nach dem zwiſchen dem Verband der
Lwete Deutſchlands und den Spvitzenverbänden

Krankenkaſſen vereinbarten Röntgentarife bzw. nach dem Unkoſtentarif
der n Röntgengeſellſchaft (Selbſtzahler)

rankenkaſſen der Reichsverſicherung, Für
gä Berufsgenoſſenſchaften uſw.Zur Abgeltung der unter III a 1, 2 (mit

Ausnahme beſonders teurer Medikamente
wie Jnſulin, Salvarſan, Tutofuſtn uſw.) und

5 aufgeführten Koſten zahlen Krankentaſſen,
Fürſorgeverbände, BVerufsgenoſſenſchaften
uſw, einen für Erwachſene je

fleg 0,90 r Kinder je Pflege
tag .70 RM.

IV. Gebühr für Obduktionen.Für die Obduktion von Leichen, die zu diejem

Zwecke in das Krankenhaus gebracht werden
oder bei denen die Obduktion auf Antrag er
folgt. wird als Entſchädigung für Wärterbe
ſolduns, Benutzung des Sektionsinſtrumenta
We der Sektionsmäntel, Handtücher, Seife,

ſer, icht, Heizung uſw.eine Gebühr von 10 RM. erhoben.

V, nDie Ebefärzte des Krankenhauſes ſind den
Kranken der I. und II. Verpflegungsklaſſe gegen
über be eine beſondere angemeſſene Vergütung innerhalb der Grenzen der ewig
ärstlichen Gebührenordnung zu fordern.
Kranken mit einem Einkommen nach dem
Reichseinkommenſteuergeſetz von nicht mehr als
5000 RM. darf dieſe Vergütung in der II. Klaſſe
die Hälfte der Sätze der Gebührenordnung nicht
überſteigen.

Jn der III. Fergite geren können dieCheſtrete nur von B ten ſelbſtzahlenden
Kranken eine angemeſſene Vergütung innerhalb

der Grenzen r r e r n nr och nicht höher als die Hälfte
der Gebührenordnung iſt.

Für oder beſonders verlangten den nden Krzten dievereinbarten er ſonſt die gebührenordnungs-
mäßigen Sätze zuDie Aretsebühren ſind keine Gebühren
Sinne dieſer Ordnung und Interegen““ e

der Einziehung im Verwaltungsgwangsver-
ſahren.

(Rarkoſemittel, Sauer

Steriliſati tie n nnd ver e

Vb---40. Der Oberbärgermeiſter

VI. Sonderverträge.Abſchl ber Verträge über die
bleibt vorbehalten. DieſeKrankenhauskoſten

Krankenhauskoſten unterliegen nicht der Ein
ziehung im Verwaltungszwangsverfahren.

VII. Gerichtsſtand.
Als Erfüllungsort und Gerichtsſtand gilt

Merſeburg.
VIII. Geltangsdauer.

Vorſtehende Gebührenordnung tritt am
h e Die am 19. Februarerlaſſene Gebührenordnung und derenNactriee werden

Merſeburg, den 8. Dezember 1939.
Der Oberbürgermeiſter.

Eemäß S 8 Abſatz 1 des Kemmunalabgaben
geſetzes in der jetzt gültigen Faſſang genehmige
ich die Gebührenordnung des Sisdt. Kranken
hauſes in Merſeburg vom 8. Dezember 1939
zunächſt dis zum 31. März 1942

Merſeburg, den 20. Märs 1940
Regierungspräſident.h

BerdtfenttichtMerſcherg den 13 Aoril 19400.

Seite 2.

r r en mit Kulturen, durch die
r verlängert wird, werdenre „75 r ene o Wir ſind bis 30. April

teren Anmeldungen tommen zu den
Sätzen noch die beſonderen Beſuchs

gebühren hinzu.
Merſeburg, den 15. April 1940.

Der Oberbürgermeiſter als Orkspolizeibehörde
248/127.

Waldbrandgefahr.

Alljährlich e dift in den meiſten Fällen ſträflicher r
ſinn und Nichtbeachtung Feſehlicher nungen

Um dem entgegenzuwirken, werden die zur
Verhütung und Bekämpfung von Waldbränden
77 en Beſtimmungen erneut in Erinnerung

en gegen di
e T mit eren Beſtran können e

h r z deRerſeburg, den 12. April 1940.

h e e er als Nkryo er hede
Der Obersürgermeikter. 260/10.

Bekanntmachung der Haushoktsſahnng
Auf Grund des S 86 Abſ. 2 der

6 e J a r Amlsblalt eandkreis Merſeburg
veteheen betann Senat s Dounerstag, 18. 1840

2 g Bekanntmachung
ltspl d R 19 April 1940, 7 bis 18 t1940 nene n Nanne Grhercſhen Snhih vober gen

S t 7024 9017084 901 A.der Ausgabe au
t ltr u

in abe auf 3211 995und im rhaushaltsplanin der Ein tahme 579 681
in der Ausgabe auf 579 681

feſtgeſetzt. E
Die Steuerſätze für die Gemeindeſteuern, die für J R ad neueſte

ſeven ſind, werden wie folgt feſtgeſetzt: Hebeſag

r e land und lerſwire
n Betriebe 100 v.v Grundſtüde T140 v.

Gereerbeſteuer
a) nach dem Gewerbeertrage und

dem Gewerbekapital 250 v. H.
b) nſummenſteuer 750 v. H.

3. enfteuer d nGewerbeertrag una Gewerbekapital r 325 v. H.
b) Lehnſummenſteuer N5S v. H.

4. Bürgerſteuer e
ſollen n Rechnungsjahr 1940

nicht in unſpruch genommen werden.

Der hart tra Darlehen di Beſtreitung von n des de rigen

Haushakplans auf ee e l f
mDie nach g86 der d See

et e1940 9 R 3854/40 erteilt.Meiſebtrs. den 17. April 1940.
bürgermeir

Bezug von Kondensmiich.
De Ve orgungsberechtigten wird diea im in rer

bis 2. Juni e a von 150 g
Nährmitteln Kondensmilch e Die Verdie n ee260. r v 1 e 538. April bis 5. Mai u n m et
ſleiſchtarten Normalverbraucher
Kinder his zu 6 Jahren von den ern

trennen; bei denen ſie die Kondensmilch 7 be
ehen beabſichti Die Verteiker reichenammelten FI 1- chnitte der Reichoſleiſchtarte ſo
ort dem Ern en ein, das bis zum

April 1940 ugſcheine über Kondensmilchausſtellt. Die re bſchnitte der Reichsfleiſch
karten berechti er nicht zum Bezuge von
r T dienen nur als Beſtellſcheinfür die in d vom 6. Mai bis 2 Juni 1940zu beziehenden

Merſeburg, den 16. April 1940.
Der Oberbürgermeiſter.E. A. 40. Ernährungsamt e

Ausgabe der Hundeſtenermarken für 1840.
Sämtliche Hundebeſitzer werden hiermit auf

gefordert, die Hundeſteuermarken gegen
neue, für das jahr 1940 gültige,
Du teueramt, e nenſtr. 23, ZimmerJ findet h n
Ste teuerpflie n mit dem Anf

F Namen der

eſteuermarken t eine

e

Hunde undeſteuermarken und mit
einer ungültigen Steuermarke werden nach dieſem
Termin aufgegriffen.Hundeſteuermarken, wen bis zum 27. 4. 1940

werden Er
gehe worden

hebung er Gebühr von di T
Merſeburg, den 16 April 1940.

un unter den einebeſtänden Verhefte durch

Rotlauf zu verhindern, werden allſährlich vergug Maſſenimpfungen i gen dieſe
ieſigen ſein eck ſener iſt t Herr Tiecar t D er

e a ne ehördere im Unbee bis n rn e vor
zunehmen.

Die r für die az h r

Domſen, Pobles und Starſiedel ein Art.Schießen
ſtatt. Das gefährdete Gelände wird n

Das Betreten desländes er der Verkehr auf den e
und obigen Raum verbindenden öffentlichen unden Wegen und Straßen iſt für die Dauer

Abſperrung der damit verbundenenn verb Den Anordnungen ift
Folge zu leiſten. Ferner wird zuren Kenntnis gebracht: Blindgänger (mit

und ohne oder Geſchoßteile dürfen keines
falls berührt oder mitgenommen werde

Merſeburg, den 17. April 1940.
Der Landrak.

Schkopau
Bekanntmachung

Die Antragsvordrucke zur Eintragung in die
Kundenliſten der Kohlenhändler werden den Haus
haltungen in den nächſten Tagen durch die Block-leiter Wer Partei zugeſtellt.

Die Formulare n ſofort auszufüllen und bis
zum 22. d. M. zur Abholung durch die Blockleiter
e u halten bzw. bis ſpäteſtens 24. d. M. bei

Kohlenhändler abzugeben.d ren den 17. April 1940.

Der Bürgermeiſter

Auntliche tAbgabe von Schuhbezugſcheinen.

Die die bis 30. März d. Jbeat r Turtſchube werden am
Donnerstag, dem 18. April d. J., von 15--18 Ade,
in der Bezugſcheinſtelle, Rathaus, Zimmer 1, aus
gegeben.

Schkeuditz, den 17. April 1940.

Der Bärgermeiſter.

C

Amtliche Bekanntmachung
Betrifft: Muſterung der Wehrpflichtigen
der Geburtsjahrgänge 1904 und 1905.

Alle in dem Gemeindebezirk Bad Dürrenberg
wohnhaften Wehrpflichtigen obiger Geburtsjahr
gänee aben ſich ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt

r Erfaſſung und ein etwaiges ehrverhältnis,
mit Ausnahme der in dieſer Zeit in der
macht oder in der F44-Verfügungstruppe
Dienenden, und zwar:
Geburksjahrgang 1904

am P avend, dem 27. April 1960,

4, ung r in eſtande, gewaſchen, J ſauberer Wäſche zur

n en Wehrpflichtigen wird nog eine ſche
em pflichtigen wirliche Mitteilung zugeſandt. Wehr t e, wel

dieſe Mitteilun bis zum 22. 4. korb 4 h
haben, müſſen ebenfalls anſgeſoreert an dem

für ſie beſtimmten eee r Dieen
a) den Geburtsſchein,
b) Nachweiſe über ihre Abſtammung, ſoweit ſie

Kne oder ihrer Angehörigen Beſttz ſind
nenpae) das e Louch, Nachweiſe über Berufsaus

bildung, von Sportabzeichen, fliegeriſche
Betätigung, Reitausbildung, Ausbildung beimRoten Lertüg und Führer ein für Kraftfahr

d) An weiſe über abgeleiſtete aktive Dienſtzeit in

der Wehrmacht oder Verfügungstruppe ſo
wie ſonſtige Unterlagen das Wehrdienſtverhältnis (Wehrpaß in

2 Lichtbilder (Größe 37 5 n in bürgerlicher

Kleidung und ohne Ko ſind nur mitWenn 4 bei der Erfaſſung nicht ab

rden konnten.deuen e mit ehlern haben das letzte

e a engee entegung am Wuſterungeiage haben die

t tigen r zu ſorgen.
ch für Lohnausfall aus Anlaß der

h en das Reich beſteht nicht.r e, die der Geſtellungspflicht nicht
oder nicht tlich nachkommen, werden, wennJ Suafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis

oder mit Haft beſtraft; gegebenenfallsLechen dieſe mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen

zur ſofortigen Geſtellung angehalten.
Bad Dürrenberg, den 17. April 1940.

Der Bürgermeiſter

rer
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Merſeburg
Hindenburgſtr. 14

Walter Taſthaus
Johanna Laſthaus

geb. Pabſt
geben ihre Vermählung bekannt

18. April 19400 Ochtrup Weſtf.
Hellſtiege 12

NACHRUF
Am 15. April verſchied nach kurzem ſchweren Leiden
unſer beliebter Seniorchef, der Tiſchlermeiſter

Reinhold Scheibe
Wir bedauern das Hinſcheiden des immer hilfsbereiten
und vorzüglichen Vorgeſetzten, dem wir immer gern in
Treue und Dankbarkeit gedenken werden.

Merſeburg, den 17. April 1940.
Die Gefolgſchaft

der Tiſchlerei Gebr. Scheibe.

r

C

Für die zu unſerer Silberhochzeit erwieſenen
Ehrungen danken wir herzlichſt.

Otto Haupt und Frau.

Leunag, den 18. April 1940.

raden

Riege Bethmann

Zur Trauerfeier unſeres lieben Turnkame-

Reinhold Scheibe
deſſen vorbildliche Treue, gepaart mit
einem vornehmen Charakter, ihm ein
ewiges Gedenken in unſeren Reihen
ſichert, treten die Mitglieder am Donners-
tag, 14.45 Uhr, am „Kaſino“ an. Sänger
14.30 Uhr im „Kaſino“.

Männer-Turnverein Merſeburg.
Pereinsführerring.

ſircſiſicſio ſſaciwicfiten

Kirche zu Naundorf. 9 Uhr: Gottesdienſt.
Kirche zu Benndorf.

11 Uhr: Kindergottesdienſt.
10 Uhr: Gottesdienſt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme, die uns
beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen zuteil
wurden, ſprechen wir hierdurch unſeren aufrichtigen Dank

aus. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Scheibe für die

troſtreichen Worte am Grabe, ſowie das letzte Geleit des
Ev. Arbeiterinnenvereins und anweſenden Großmütter.

Jm Namen aller Hinterbliebenen:

Wilhelm Naumann
Merſeburg, den 17. April 1940.

Dank aus.

Für die überaus herzliche Anteilnahme beim Heimgange
unſerer lieben Mutter, Groß- und Schwiegermutter

Frau verwitwete
Pauline RKoppſieker

geb. Bremer
ſprechen wir auf dieſem Wege allen unſeren herzlichſten

Jm Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Willi Kunze.

Leuna, den 16. April 1940.

Die Erneuerung beginnt!
Los nur 3 RM.

ECKelt, Burgstraße Nr. 13

Junges
Mädchen

I als Ladenhilfe und
ſelbſtänd. Bäcker
geſellen für ſofort

geſucht.
Bäckerei Rohde,

RudolfOeltzſchner
Straße 62.

Mädchen
anſtändig, fleißig,
nicht unter 18 J.

z als Stütze i. Haus
halt ſof. geſucht.

Gaſtwirtſchaft
rkbadLeunger Straße 8.

Tagesmädchen

zuverläſſ. u. ehrl.,
zum 1. Mai, evtl.
ſpäter, geſucht.

Marta Claße,
Breite Straße 1.

Pflichtjahr
müdel

kinderlb., das z
Hauſe ſchlafen k.,

geſucht.
etzold, Weißen

felſer Straße 48.

Pfalzſtraße 8.

Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgange meines innigſt
geliebten Mannes, meines lieben guten Vaters

Cucian Reimer
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank. Für die troſtreichen
Worte des Herrn Pfarrer Weskamp am Grabe danken wir herzlich.
Beſonderen Dank der Werksleitung der Buna-Werke für die außer
ordentliche Hilfsbereitſchaft und Anteilnahme, den Betriebsführern,
Arbeitskameraden, der Werkſchar, der Vertretung der NSDAP.
ſowie der Deutſchen Arbeitsfront und der Fliegerhorſtkapelle.

Maria Reimer und Tochter Annelieſe
Schkopau, den 18. April 1940.

Beerdigungs-
anſtalt

„Heimkehr“
(Verein. Tiſchlermſtr.)

An der Geiſel 3 Ruf 3091

Großes Sarglager

Aberführungen von und
nach auswärts;
Erledigung aller Beſtat-
tungsangelegenheiten;

Lieferant ſmtl. Verſicherungen

Stellenangebote

Kraftfahrer
für „Standard“-Lieferwagen
(Klaſſe IV oder II) und

Kohlenablader
ſtellt ſofort ein

BrennſtoffVe trieb Willy Buſch
Merſeburg, Gerichtsrain 27

Fernruf 2444

Tüchtiges, ſolides

Hausmädchen
in Dauerſtellung ſofort geſucht.

Frau Paris,
Halle /S., Saarbrücker Str. 24.

Aufwartung
ſaubere, für einen
Vormittag in der
Woche geſucht.

Frau Willnow,
Lauchſtädter Straße

Nr. 38, II.
Aufwartung

ſaubere, ehrliche,
welche gleichzeitig
die Wäſche über-
nimmt, für Frei-
tags vormittags ſof.
oder ſpäter geſucht.

Off. unt. P 3044
an die „Merſeb
ine Merſeb.,leine Ritterſtr. 3.

Bote (ter)
mit Rad zur Auslieferung von
Zeitſchriften an feſte Kunden in
Merſeburq u. Umgeb. geſucht.
Eptl. nebenberufl., Donnerstag
bis Sonnabend. Angeb. unter
P 3034 an die Merſeburger
Zeitung, Kl. Ritterſtr. 3.

S

Hausgehilfin

tüchtig, geſucht.
Ledigenheim

Feldſchlößchen,
Merſeburg.

Junges
Mädel

14 bis 16 Jahre,
welches zu Hauſe
ſchlafen kann, für
Kind und Haushalt
geſucht.

Seeliger, Leunag,
Sattlerſtraße 15

(Laden).

Hausgehilfin
für ſofort geſucht.
Gaſthaus „Leuna-
Teich“, Leuna bei
Merſeburg.

Erfahreneguhiin
für 1. Mai geſucht
in Einfamil. Haus
halt m. 2 Kindern.
Hilfe vorhanden.
Frau Löwenberg,

Leung,
Zeppelinweg 1.

Kinder
mädchen

für vormittags ge-
tſucht.

Frau Löwenberg,
Leuna,

Zeppelinweg 1.
Verkäuferin

für Büfett und
Verkauf, nicht unt.
20 Jahren, per ſo
fort geſucht.

Kantine Einicke,
Buna-Werke.

Vorzuſtellen vor
mittags Baſedow-
ſtraße 49.

Hausmädchen
ehrlich, kinderlieb,
nicht unter 17 J.,
zum 1. 5. geſucht.
Gaber, Schkopau,
Pieſteritzſtraße 5.

Stellen-
Geſuche.

Stellung

in Privathaush. in
Merſeb., Halle od.
Bad Dürrenberg f.
meine Tochter, die
Oſtern die Schule
verlaſſen hat, zum
1. od. 15. 5. geſ.

Braunsdorf,
Krs. Querfurt,

Bahnhofſtraße 84.

Permſetungen

Zimmer
möbliert, ſofort zu
vermieten

Markt 23.

oder Küchenbenutz.

RMöbl. Zimmer
ſofort oder 1. 5. zu
vermieten.

Schlafſtelle

Zeitung“, Merſeb.,
Ritterſtraße 3.

Zimmer
möbl., ſucht allein
ſtehender Herr mit
voller Penſion. Zu

„Me
Merſeb.,

eine Ritterſtr. 3.

Möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit

für j
1. 5.

erſeb.,Zeitung“,
Kl. Ritterſtraße 3.

Leeres
Zimmer

von g ei rgeſucht. gebote
unt. P 3037 an die
„Merſeb. Zeitung“,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 3.

Ehepaar

ſere für die Dauer
eines Aufenthaltes
in Merſeburg (ca.
1 bis 2 Monate)
1 bis 2 möblierte
Zimmer. Zuſchr.
unter P 3033 an
die „Merſeburger

r Merſeb.,
l. Ritterſtraße 3.

.12 Zimm. u. Küche

Ehepaar
ſucht 2 möblierte
Zimmer, od. teil
möbliert, m. Küche

Zuſchr. u. P 3036
an die „Merſeb.

Merſeb.,
leine Ritterſtr. 3.

Stube, Kammer,
Küche, von gen
Ehepaar geſuOtto eher

Malermeiſter,
Merſeburg,

Friedrichſtraße 15.

Wohnung

2 pie, rzum 1. eſucht.Zuſchr n 3039
an die „Merſeb.
Zeitung“, Merſeb.,
Kl. Ritterſtraße 3.

Tauſche

gegen glei in
Halle. Zu erfr. i. d.
„Merſeb. Zeitung“,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 3.

Grundſtüchs-
marht

Ein oder
Zweifamil.
Haus

in Merſeburg od.
Umgeb. zu kaufen
geſucht. Tauſch m.
neuem Einfamil.

Die Erfahrungen einer Praxisgewährleisten die h

m

lichung ihrer Hoffnungenn t gutes Bruer bers

Auch Sie Hilfedurch das viel hmte

D. N. P.
Ohne Feder ohne

J Durch
sinnreichenVerstellungs

güchkeiten dringt
dieses bewährte Spezialbruchband auch
ihnen Erlösung. eberzeugen Sie sich
von dieser einzigartigen
am Samstag, 20. April. in
Merseburg a. S., Hotei „Drei
schwäne“, von 3 dis 6 Uhr.
H. Spranz, Unterkoehen/ Wttdg.

sonst verpoßt man
manchen Vorteil,
kommt überall zu

spöt und muß auf
viel Anregung

verzichtenl

Morgen Freitag vorm. 8- 11 Uhr
halte ich
Ferkel, Läufer,
Futterſchweine

u
in der „Grünen Linde“, Merſeburg,
Ruf 2596, zum Verhauf. ehme
auch Beſtellungen entgegen.

r r

Stiluhr
neu, umſtändehalb.
zu verkaufen. Zu
erfragen in der
„Merſeb. Zeitung“,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 3.

Matratze
Tiſch, 2 Paar hohe
Herrenſchuhe (Größe
40) zu verkaufen.
Zu erfragen in der
„Merſeb. Zeitung“,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 3.

us i ſtadte J
Beſchreibung unter

mere Sein VD e uMerſeburg, Kleine
Ritterſtraße 3.

IIIIIIIIIIII1 I LeereAnzeigen nnginen Marmeladeneime
euti mit Deckel und Henkel

ſchreiben kauft laufend gegen bar

Ruf 11501

Kühee K Näber
Dresden Al, Freiberger Str. 6-9

und 11901

Witwer
42 J., kinderlos,

angenehme
rſchein,, wünſcht

auf dieſem Wege
Fräulein od. Wit-

au von 35 bis
42 Jahren kennen-
zulernen. Vermög.
Nebenſache. Off.
mit Bild erbeten
unter P 3046 an
die „Merſeburger

dauermieter Vettſtelle un hier

Se e in e m z ver Wer inſeriert,
a ie „Merſeb.Zeitung“, Merſeb, Krcutſer. 12, 1. r verkauft mehr!

Kl. Ritterſtraße 3.

Wohnungs
tauſh vVerkaufskäſten

S aus Glasuche 3-Zimmer-
Wohnung

in Schkopau. Biete
2 Zimm. Wohnung
in ſchönſter Lage
in Schlettau bei
Halle. Ausführliche
Angeb. u. P 3042
an die „Merſeb.
Zeitung“, Merſeb.,
Kl. Ritterſtraße 3.

2 Ladentiſche

2 Ladenregale
zu verkaufen.

B. A. Blankenburg K. G.

Kranken
fahrſtuhl

gebrauchter, gut
erhaltener, zu kau
fen geſucht. u
ſchriften u. P 3047
an die „Merſeb.
Zeitung“, Merſeb.,
Kl. Ritterſtraße 3.

Wipproller,
Mädchen
fahrrad

zu kaufen geſucht.
Angeb. u. P 3048
an die „Merſeb.
Zeitung“, Merſeb.,
Kleine Ritterſtr. 3.

Nähmaſchine
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.

Volte,
Pappelallee 4
(Exerzierplatz).

öSchlüſſelbund

von Beuna Dorf
bis Fabrik ver
loren! Abzugeben

Gemeindebüro.

Centrum -hichtsplele

Ab heute 6.00 und 8.20 Uhrt

„Stürme 5über Morreale
v

der Atmoſphäre von Galanterie und El vonffenlärm und Grauſamkeit erleben wir a Sia

ſal eines Edelmannes aus Capug, in dem ſich das
Wiedererwachen italieniſchen Nationalbewußtſeins
verkörpert. Seine Liebe zur Schloßherrin von Morreale
treibt den jungen Helden zur befreienden Tat. Mit
12 ar* ten gleichgeſinnten Kameraden rächt er die
Ehre des Vaterlandes, die fremder Hochmut anzu
taſten wagte ein Ereignis, das unter dem Namen
„Die Herausforderung von Barletta“ in die Geſchichte

eingegangen iſt.

Jn deutſcher Sprache.
Jugendliche unter 18 Jahren nicht zugelaffent

Betr. Künſtliche Niſtgeräte.

Der Rei tmei als Ob RNaturſchattzbehörde n. 53 nachfolgen
den künſtlichen Niſtgeräte anerkannt:

Querfert

Herſteller: Niſtgeräte:
K inSbelees raggn. St

Miltner, A. K., Wernzicher MaßeMivo Bogel räte,
Reichsbund für Vogelſchutz

e. V., Stuttgart, Giengen
a. Brenz

Scheid, Hermann,
Spezialfabrik Berlepſcher
o hgeräte, Büren
i. Weſtf.

e
e

ormen),
n

Riſtſtein Scheid.

Dieſe Firmen ſind berechtigt, an ihren Ge
räten den Stempel der Biologiſchen Reichsanſtalt
(Ahrenſchlange) zu führen und bei ihrer Werbung
auf die Anerkennung hinzuweiſen.

Querfurt, den 10. April 1940.
Der Landrak.

Belr.: Berten von Kondensmilch, Konſerven
und Trockenpflaumen.

Den Verſorgungsberechtigten iſt in der näch
ſten Verteilungsperiode die Möglichkeit gegeben,
an Stelle von 150 g Nährmitteln, nach ihrer
Wahl, entweder 1 große Doſe bzw. 2 kleine
Doſen Kondensmilch oder Doſe Obſt- oder
Gemüſekonſerven oder 250 g Trockenpflaumen
Backpflaumen) zu beziehen. Ein Anſpruch auf
bſt- und Gemüſekonſerven bzw. Trockenpflaumen

beſteht nicht. Die Belieferung erfolgt nur, ſo
weit der Vorrat reicht. Dagegen können die
Verſorgungsberechtigten in jedem Falle Nähr-
mittel oder vorausſichtlich auch Kondensmilch
voll beziehen.

Damit die Kleinhändler in die Lage verſetzt
werden, ſich für die Ausgabe der argengpig
die erforderlichen Vorräte zu beſchaffen, iſt es
notwendig, daß die Bezugsberechtigten bereits
vorher die Kondensmilch beſtellen und bis ſpäte
ſtens 18. April d. J. die FI 1- Abſchnitte der

ie Zeit vom 8. April bis 5. Mai d. J.
geltenden Reichsfleiſchkarten für Normalver-
braucher und für Kinder bis zu 6 Jahren von
den Kleinhändlern abtrennen laſſen, bei dem ſie
die Kondensmilch zu beziehen beabſichtigen. Die
Kleinhändler rei die geſammelten Fl 1-
Abſchnitte der eichsfleiſchkarten ſofort den
r n ein, die bis zum 23. April1940 die Bezugſcheine über Kondensmilch aus-

Dieſe Abſchnitte berechtigen nicht zum
zuge von Kondensmilch, ſondern dienen nur

als ſtellſchein. Die Kleinhändler haben die
Stammabſchnitte der T hegten mit
Firmenaufdruck und mit dem Zuſatz „Fl 1“ zu
verſehen.

Querfurt, den 15. 1940.Der Wogre

Ernährungsamt

Mücheln
Betr. Grundſteuer für das Rechnungsjahr 1946.

Nach dem Runderlaß d. RMdJ. zgl. i. N. d.
RFM. v. 28. 9. 1939 (RMBliV. S. 2020) kann
von der Zuſtellung eines Steuerbeſcheides ab

werden, wenn der Hebeſatz ſich gegen das
m nicht geändert hat.

uf Grund dieſes Erlaſſes wird ein beſonderer
Beſcheid nicht zugeſtent, die Stadtgemeinde
Mücheln für das Rechnungsjahr 1940 eine Knde
rung der Hebeſätze gegenüber denen des Vor
jahres nicht vorgenommen hat. Die zu entrichtende
Grundſteuer für das 1940 wirdhiermit in gleicher Höhe fe gel. wie ſie aus
dem letzten bekanntgegebenen Grundſteue
ergibt. Ein ſchriftlicher Steuerbeſcheid wird
tighin nur in den Fällen erteilt, in denen ein
Grundſtück in die Grundſteuerpflicht neu ein
getreten iſt oder in denen die Grundſteuer
gegenüber dem Vorjahr geändert hat.

Für die Steuerſchuldner, denen ein ſchriftlicher
Grundſteuerbeſcheid nicht zugeht, treten mit dem
Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung
die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn ihnen
ein ſchriftlicher Grundſteuerbeſcheid zugegangen
wäre.

Mücheln, den 12. 4. 1940.
Der Bürgermeiſter.

Betr.: Haupt (Frühjahrs) Körung für Bullen,
Eber und Fiegenböcke.

Sämtliche Bullen, Eber und Ziegenböcke der
Zuchtklaſſe A 1, A und B, die zum Decken weiter
verwendet werden ſollen und für welche die Deck
erlaubnis nur bis zur Hauptkörung 1940 erteilt
worden iſt, ferner ſolche, die neu zum Decken
verwendet werden ſollen und bisher noch nicht
gekört waren, und diejenigen, welche noch keine
Deckerlaubnis von der Körſtelle erhalten haben,
ſind binnen 3 Tagen im Rathaus Zimmer 10zur Haupt- (Frühjahre rn anzumelden.

Der Anmeldung ſind der Abſtammungsnach-
weis und, ſoweit bereits eine Körung des Vater
tieres ſtattgefunden hat, auch das amtliche Kör
buch beizufügen.

Mücheln (Geiſeltal), den 14. April 1940.
Der Bürgermeiſter.

J. V.: Spangenberg,
Erſter Beigeordneter.
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